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Vorbemerkung 

1. Rechtsgrundlage 

Die Luftfahrtstatistik beruht auf dem "Gesetz über die Luftfahrtstatistik" vom 30.10.1967 (Bundesgesetzbl. I, S. 1053) 

und der "Verordnung zum Gesetz über die Luftfahrtstatistik" vom 30.10.1967 (Bundesgesetzbl. I, S. 1056). Nach diesem Ge­

setz ist die gesamte zivile Luftfahrt, die mit Flugzeugen, Drehflüglern, Luftschiffen, Motorseglern, Segelflugzeugen und 

bemannten Ballonen betrieben wird, in die Erhebung einzubeziehen, soweit davon die Flugplätze in der Bundesrepublik 

Deutschland berührt werden. 

2. Erhebungspapiere 

Die Angaben für die Luftfahrtstatistik werden folgenden Erhebungsvordrucken entnommen: 

a. Flugbericht zur statistischen Erfassung des gewerblichen Luftverkehrs auf au&gewählten Flugplatzen; diese wurden vom 

Bundesminister fur Verkehr durch o.g. Rechtsverordnung bestimmt, 

b. Bericht zur statistischen Erfassung des gewerblichen Verkehrs auf sonstigen Flugplatzen und des nichtgewerblichen Flug­

betriebs auf allen Flugplätzen. 

3. Verkehrsarten 

o. Personenverkehr 

Auf den ausgewählten Flugplätzen werden die Strecken- und Endziele der abfliegenden Passagiere, wie sie in den Flu~­

scheinen vermerkt sind, statistisch erfaßt. Dagegen werden bei der Personenankunft im grenzüberschreitenden Verkehr nur 

die Streckenherkünfte erhoben. Aufgrund dieser Erfassungsmethode ist es möglich, die von den Flughäfen des Bundesgetie­

tes abfliegenden Fluggäste einerseits nach Flu~strecken, das ist die Beförderung vom Einsteige- bis zum AussteiV,eflug­

hafen, der Jeweiligen Fluglinie und anderersei s nach Gesamtflugreisen, das ist die Befbrderung vom Herkunfts- bis zum 

Endzielflughafen, auszuweisen. Die Erfassung der Gesamtflugreisen ist allerdings nicht in vollem Umfang möglich, da die 

Umsteiger, die aus dem Ausland ankommen und in ein Flugzeug nach Zielen im In- oder Ausland umsteigen, nicht festgestellt 

werder'. Sie werden daher doppelt erfaßt und ausgewiesen, und zwar werden sie bei der Ankunft 8US dem Ausland als Ausstei­

ber und beim Abgang (Umsteigen) als Zusteiger nach dem In- oder Ausland gezählt. 
Auf sonstigen Flugplätzen werden nur die zusteigenden Fluggäste ohne Angabe von Strecken- und Endziel gezählt. 

b. Frachtverkehr 

In der Verkehrsstatistik wird im allgemeinen nur der Einlade- bzw. Ausladeort angeschrieben. In der Statistik des Guter­

verkehrs mit Luftfahrzeugen wird darüber hinaus zusatzlich der Flughafen Lzw. das Land festgestellt, in dem der Tr8nsport 

des Gutes auf dem Luftwege begann bzw. endete. Diese erweiterte Erfassung ermöglicht die Ausschaltung von Doppelzahlun­

gen, die sich durch Umladungen auf Verkehrsflughäfen in der Bundesrepublik Deutschland ergeben. Auf den sonstigen Flug­

platzen wird nur die Menge der eingeladenen Fracht erhoben, die Verflechtung des Guterverkehrs zwischen diesen Flugplat­

zen wird nicht festgestellt. 

c. Postverkehr 

Die Ergebnisse des Postumschlags auf den ausgewahlten Flugplätzen enthalten Mehrfachzählungen, die durch Umlodungen in­

nerhalb der Bundesrepublik Deutschland entstehen. Zusätzlich werden Zahlen des Luftpostversands nach dem In- und Ausland 

ausgewiesen, die vom Bundesministerium fur das Post- und Fernmeldewesen aus dem internationalen Abrechnungs- und Ver­

sandpapier \AV 7) ermittelt werden. 

4. Verkehrsleistungen in Pkm und tkm 

Den Verkehrsleistungen (Pkm, tkm) und der Auslastung der Luftfahrzeuge liegen alle Flugkilometer uber dem Bundesgetiet zu­

grunde, sofern es sich um Flüge handelt, die einen ausgewahlten Flugplatz berühren. Die Berechnung der Flugkilometer er­

foigt auf der Grundlage der Großkreisentfernungen. Bei der Ermittlung der Gesamtbeforderungsleistung weräen 10 Pkm = 1 Per­

sonen-t~m gesetzt. 

A~foau des Taoellenwerkes 

Das Taaellenwerk uber den Luftverkehr (Tabelle I. - VI. gewerblicher und Tabelle VII. nichtgewerblicher Verkehr) ist wie 

folgt :iufgebaut: 
Den Einzeltabellen ist eine Gesamtübersicht vorangestellt, die einen Uberblick über die zivile Luftfahrt nach Verkehrs-

3rten gi ot. 

Tao. I: In dieser Tabelle wird der gewerbliche Luftverkehr aller Flugplatze nach Flugarten und Hauptverkebrscezieh~ngen 

zusammengefaßt. Die Beforderungsergebnisse werden zunachst als Beforderungsialle dargestellt. Sie enthalten ~o~­

pelzählungen, die auf dem Umsteige- bzw. Umladeverkehr beruhen. Dagegen werden in einer zweiten Sfalte c1e ZaLl 

der beforderten Personen und die beforderten Frachtmengen ohne Doppelzahlungen ausgewiesen. Nat.renc ,i1e /..,sccr.a,­

tun~ der Doppelzahlung oe1 der Fracht in vollem Umfang moglich 1st, werCen im Personenverkebr d1e U~3t€li~r 

,er~enr aus dem Ausland in Flugzeuge nach dem In- oder Ausland nicht festgestellt. Die ErßeLncsse aec ILiaLos­

ver%e~rs sind daher um die Umsteiger aus dem Ausland 1n Flugzeuge nach dem Inland und die Erge~n1sse des A~s~~Lcs­

verkenrs um die Umsteiger des gebrochenen Durchgangsverkehrs uberhoht. 

~a~. II: In d~esem Tabellenteil wird 10 Aoschnitt A. der gewerbliche Verkehr in Verbindung mit ausgewahlten F~ug~~atzen 

dargestellt. Die Zahlen fur Fluggaste, Fracht und Post enthalten Doppelzahlün~en, die sich durcL den ~msteiEe­

~zw. Umladeverkehr ergeben. In Abschnitt B.dieses Tabellenteils werden fur d~e sonstigen F}ugflatze d~e Starts 

und die zugestiegenen P.ersonen veroffentlicht. 

:3_. :lI: In den Ver~enrsleistungstabellen werden die effektive Leistung, die angebotene LEistung sowie der A~snutzunL_s[r~d 

der F-UlZeuge des gewerblichen Verkehrs der ausgewahlten Flugplatze nach Verkehrsarten dargeste:lt. 

Tac. IV: In diesem Tabellenteil werden die Verkehrsbeziehungen im gewerblichen Personenverkehr (ausschließlich des Ver,enrs 

der sonstigen Flugplatze untereinander) nach Strecken und Gesamtreisen nachgewiesen. 

In einer besonderen Tabelle wird der Pauschalflugreiseverkehr, der 1m Rahmen des Gelegenheitsver~enrs von lL- ~nd 

auslandischen Luftfahrtunternehmen betrieben wird, dargestellt. In diesen Zahlen sind die Inclusive-To"rs-Reisen­

den, die im Linienverkehr befördert werden, nicht enthalten. 

I·1.::. V: Die Tatellen uber die Guterbewegung enthalten eine Darstellung des Luftfrachtverkehrs der ausgewahlten F.1.u~;,latze 

nach Gutergruppen und HauptverKehrsLeziehungen. Außerdem wird die Verflechtung der deutschen VerKehrs[.u~nafer. 

untereinander sowie mit den sonstigen Flugplatzen und dem Ausland darßestellt. 
Lie Struktur cter Luftfrncht wird nach dem Guterverzeichnis fur die Verkehrsstatistik (Au:g3le 1 9bC) d~rteste::t. 

Liese Systematik ist in 1C Abteilungen (einstellige Ziffern), 43 Guterhauptgru_ppen ( zv.eistelli~e Z1iferr, ! und 

·70 Gutergruppen (dre1stellige Ziffern) gegliedert. Fur die Darstellung des LuftguterverKenrs sind ein1~e Guter­

bru~pen Zksatzl1cn unter~liedert (Gutergruppen ohne Nrn.). 

T~L. 1:: In dieser Taoelle wird der Luftpostversand der Verkehrsflughafen nach Hauptverketrsbezienungen nacnfew_esen. 

Tac. ·1lI: Diese Darstellung enthalt die Anzahl der Starts im Schulflug, ~erkverkehr und sonstigen n1ct,tgewertl1chen \·e:rket,r 

auf ausgewahlten und sonstigen Flugplatzen. 

6 • A Lkurzunr:;en 

iiAU HamuJ.rg 
H.AJ = rtnnnover 
.BRE = Bremen 

7. Ze~cuenerklarung 

DUS 
CGN 
FRA 

Dusseldorf 
Koln/Bonn 
Frankfurt 

- an Stelle einer Zahl= nichts vorhanden 

STR 
NUE 
MUC 

an Stelle einer Zahl = kein Nachweis vorhanden 

Stuttgart 
Nurnberg 
Munchen 

BER 
UEB 

C an Stelle einer Zahl= mehr als nichts, aber weniger als die Halfte der 
kleinsten Einheit, die in der Tabelle zur Darstellung gebracht werden Kann 

X= Nachweis ist sinnlos bzw. Fragestellung trifft nicht zu. 
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Luftverkehr im April 1968 

Im April 1968 wurden auf den Flugplätzen in der Bundesrepublik Deutsch­

land 152 549 Flüge gezählt. Davon entfielen auf den gewerblichen Ver­

kehr 32 951 und auf den nichtgewerblichen Motorflugbetrieb 119 598 

Flüge. Die Anzahl der im gewerblichen Verkehr beförderten Fluggäste 

belief sich auf 1,1 Mill., die Menge der Luftfracht auf rd. 18 400 t 

und der Luftpost auf rd. 4 700 t. 

Die Zahl der im gewerblichen Verkehr durchgeführten Flüge ist gegen­

über dem April 1967 um 11 % gestiegen. Die Zunahme der Flüge im In­

landsverkehr war dabei etwas stärker C+ 13 %) als im grenzüberschrei­

tenden Verkehr C+ 9,3 %). 

In der Personenbeförderung war ein Anstieg um 18 % zu verzeichnen, 

wobei im Inlandsverkehr um 20 %, im Verkehr nach dem Ausland um 18 % 
und im Verkehr aus dem Ausland um 16 % mehr Fluggäste als im ent­

sprechenden Vorjahresmonat gezä~lt wurden. Der Gelegenheitsverkehr 

hatte eine besonders hohe Zuwachsrate zu verzeichnen C+ 31 %). Im 

Linienverkehr stieg die Zahl der Fluggäste um 16 %. Der Anteil der 

Fluggäste des Linienverkehrs am Gesamtfluggastaufkommen betrug 84 %. 

Im April 1968 wurde um 16 % mehr Luftfracht befördert als im April 

des Vorjahres. Von der Frachtmenge entfielen 91 % auf den grenzüber­

schreitenden Verkehr, der in der Richtung nach dem Ausland um 19 % 
und aus dem Ausland um 12 % zunahm. Die Frachtmenge des Inlandsver­

kehrs übertraf die des April 1967 um 11 %. Starke Zunahmen waren auch 

im Durchgangsverkehr von Ausland zu Ausland zu verzeichnen (gebroche­

ner Durchgangsverkehr:+ 15 %, ungebrochener Durchgangsverkehr: 

+ 30 %). Die Luftpostbeförderung lag um 8,9 % über dem April-Ergebnis 

des Vorjahres. 

Die Transportleistung des gewerblichen Luftverkehrs insgesamt (Flug­

gäste, Fracht und Post) - soweit dieser ausgewählte Flugplätze be­

rührte - stieg von 36,7 Mill.tkm im April 1967 auf 43,1 Mill.tkm im 

Berichtsmonat(+ 17 %). Der Personenverkehr hatte einen Anteil an der 

gesamten Beförderungsleistung von 82 %, der Frachtverkehr 15 % und 

der Luftpostverkehr 3 %. 

- 4 • 



GESAMTUEBERSICHT UEBER DEN GEWERBLICHEN UND NICHTGEWERBLICHEN LUFTVERKEHR 

IM APRIL 1968 

PERSONEN 1 FRACHT 1 
Ulm~ 1J 1 

VERKEHRSART FLUEGE 
DOPPELZAEHLUNGEN DES 

UMSTEIGEVERKEHRS 1 UMLADEVERKEHRS 
ANZAHL 1 TONNEN 

GEWERBLICHER VERKEHR 32 951 1 130 660 18 394,2 
DER AUSGEWAEHLTEN FLUGPLAETZE 28 953 1 124 305 18 394,2 
DER SONSTIGEN FLUGPLAETZE 3 998 6 355 -

NICHTGEWERBLICHER FLUGBETRIEB 119 598 - -
INSGESAMT 152 549 1 130 660 18 394,2 

1) VGL.VORBEMERKUNG ABS. 3A U. ABS.5 TAB.I. 

I. UEBERBLICK UEBER DEN GEWERBLICHEN VERKEHR NACH FLUGARTEN 

FLUGART 

LINIENVERKEHR 
GELEGENHEITSVERKEHR 
UEBERFUEHRUNG 2 ) 

ZUSAMMEN 
DAGEGEN l'11\ERZ 1968 

" APRIL 1967 
JANUAR BIS APRIL 1968 

LINIENVERKEHR 
GELEGENHEITSVERKEHR 
UEBERFUEHRUNG 

ZUSAMMEN 
DAGEGEN !1.AERZ 1968 

" APRIL 1967 
JANUAR BIS APRIL 1968 

LINIENVERKEHR 
GELEGENHEITSVERKEHR 
UEBERFUEHRUNG 

ZUSAMMEN 
DAGEGEN !1.AERZ 1968 

11 APRIL 1967 
JANUAR BIS APRIL 1968 

ZUSAMMEN3 ) 
DAGEGEN MAERZ 19E8 

" APRIL 1967 
JANUAR BIS APRIL 1968 

LINIENVERKEHR 
GELEGENHEITSVERKEHR 

ZUSAMMEN 
l"IAERZ 1968 
APRIL 1967 

JANUAR BIS APRIL 1968 

DAGEGEN 
" 

LINI mVERKEHR 
GELEGENHEITSVERKEHR 
UEBERFUEHRUNG 

DAGEGEN 
INSGESAMT 

l'11\ERZ 1968 
" APRIL 1967 

JANUAR BIS APRIL 1968 

FLUEGE 

11 818 
5 886 

174 
17 878 
15 727 
15 860 
60 591 

6 431 
1 027 

154 
7 612 
7 006 
6 963 

27 604 

6 432 
989 
187 

7 608 
7 011 
6 963 

27 630 

X 

X 

X 
X 

X 
X 

X 

X 

X 

X 

24 681 
7 902 

515 
33 098 
29 744 
29 786 

115 825 

PERSONEN 1 FRACHT 1 
EINSCHL.j OHNE 1) 1 EINSCHL. l OHNE l 

DOPPELZAEHLUNGEN DES 
UMSTEIGEVERKEHRS 1 UMLADEVERKEHRS 

ANZAHL 1 

INLANDS VERKEHR 
510 050 450 994 4 894,0 
17 616 17 616 87, 0 

527 666 
457 576 
443 045 

1 748 139 

468 610 4 981,0 
400 756 5 270,3 
391 223 4 015,7 

1 538 258 18 759,0 

AUSLANDS VERKEHR 
NACH DEM AUSLAND 

232 837 232 837 8 111,7 
83 586 83 586 97,2 

316 423 
272 739 
268 961 

1 047 433 

316 423 
272 739 
268 961 

1 047 433 

8 208,9 
9 047,5 
6 898,9 

32 216,8 

AUS DEM AUSLAND 
235 778 235 778 7 839,2 

73 659 73 659 544,6 

309 437 309 437 8 383,8 
260 323 260 323 8 886,5 
265 998 265 998 7 557,4 

1 022 311 1 022 311 32 068,8 

DURCHGANG VON AUSLAND ZU AUSLAND 
GEBROCHENER DURCHGANGSVERKEHR 

X X 

X X 
X X 
X X 

UNGEBROCHENER DURCHGANGSVERKEHR 
35 608 35 608 2 093,9 
1 5 32 1 5 32 11 , 6 

37 140 37 140 2 105,5 
37 173 37 173 2 155,2 
34 785 34 785 1 617,5 

137 439 137 439 8 025,8 
GESAMTVERKEHR 

1 014 273 955 217 22 938,8 
176 393 176 393 740,4 

1 190 666 
1 027 811 
1 012 789 
3 955 322 

1 131 610 23 679,2 
970 991 25 359,5 
960 967 20 089,5 

3 745 441 91 070,4 

TONNEN 

1 622,9 
87,0 

1 709,9 
1 798,5 
1 545,6 
6 213,7 

6 137, 7 
97,2 

6 234,9 
6 842, 1 
5 243, 1 

24 396, 1 

5 871,1 
544,6 

6 415,7 
6 701,9 
5 720,1 

24 378,4 

1 928,2 
2 148,7 
1 676,6 
7 512, 7 

2 09,;,9 
11 , " 

2 105, 5 
2 155,2 
1 617,5 
8 025,8 

17 653,8 
740,4 

18 394,2 
19 646,4 
15 802, 9 
70 526,7 

POST 
EINSCHL. 

4 744,1 

4 744,1 
-
-

4 744,1 

POST 
EINSCHL. 

2 192,2 

2 192,2 
2 491, 2 
2 204,6 
9 071,7 

1 126,8 
1, 3 

1 128, 1 
1 185,5 

990,9 
4 425,7 

1 218, 7 
0,2 

1 218, 9 
1 171, 5 
1 016, 9 
4 503, 1 

X 

X 

X 
X 

204,7 
0.2 

204,9 
212,2 
144,0 
79'.',,0 

4 742.4 
1, 7 

4 744, 1 
5 060,4 
4 ,;r:,6 4 

18 795:5 

1) VGL. VORBEMERKUNG ABS. 3A U. ABS. 5 TAB.I. - 2) EINSCHL. DES VERKEHRS DER SONSTIGEN FLUGPLAETZE. -
3) NUR LINIENVERKEHR. 
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FLUGPLATZ 

HAMBURG 

HANNOVER 

BREMEN 

OUESSELDORf 

KOELN/BONN 

FRANKFURT 

STUTTGART 

NUERN8ERG 

MUENCHEN 

BERLIN 

ZUSAMMEN 

SONST. FLUGPL. 

INSGESAMT 

JAN. BIS APRIL 

FLUGPLATZ 

'HAMBURG 

HANNOVER 

BREMEN 

DUESSELDORF 

KOELN/BONN 

FRANKFURT 

STUTTGART 

NUERNBERG 

MUENCHEN 

BERLIN 

ZUSAMMEN 

SONST. FLUGPL. 

INSGESAMT 

JAN. BIS APRIL 

LINIEN-

3 601 

1 911 

1 117 

3 868 

1 860 

11 432 

2 245 

751 

3 806 

5 833 

36 42't 

75 

36 499 

143 947 

1 

II. FLUGPLATZVE••EHR APRIL 1968 

Ae VERKE~ AUF AUSGEWAEHLTEN FLUSPLAETZEN 

1. LUFTFAHRZEUG8EWEGUNGEN NACH FLUGARTEN 

GESTARTETE UND GELANDETE LUFTFAHRZEll~E 
GELEGENHEITSVERKEHR · I PAUStH. , TRAMP-U I TAXI- u. , 

1 
UEBER-

REISE- ANFORD- NAHLUFT SONST• zus. FUEHR.-
VERKEHR 1 FLUEGE 

80 56 231 317 684 95 

103 126 15 - 244 40 

8 7 121 4 140 11 

466 176 16 28 686 163 

34 57 45 191 333 36 

477 254 -s. 498 1 237 169 

113 44 53 1192 1 102 71 

4 4 12 160 180 5 

164 49 11 384 608 51 

72 19 - - 91 21 

l 521 192 512 2 4110 5 305 662 

- - 181 12 193 27 

1 521 792 693 2 492 5 498 689 

4 357 2 987 1 864 4 154 13 362 2 179 

2. LUFTFAHRZEUGBENEGUNGEN NACH STARTGENICHTSKLASSEN 

GESTARTETE UNO GELANDETE LUFTFAHRZEUGE 
START~EWICHTSKLASSFN UE8EP ••• BIS EINSCHL. ••• T 

1 1 
114-20 

1 UEBER 20 T 
BIS 2 T 2-5,7 T 5,7-14 T T 1 1 OAR. MIT 

ZUSAMMEN STRAHLTURB 

352 166 59 22 3 179 2 611 

1 8 1 243 1 936 1 095 

6 123 4 112 1 023 499 

41 8 - 554 4 114 2 985 

55 193 - 226 1 755 1 080 

502 6 - 90 12 240 9 465 

912 47 - 119 2 340 1 358 

154 12 - 25 745 365 

370 29 - 49 4 Oll 3 008 

- - - • - 5 945 3 297 

2 399 592 64 1 440 37 1194 25 763 

51 149 18 75 - -
2 450 741 82 1 515 37 894 25 763 

't 522 1·659 202 6 559 146 536 94 266 

*) SONSTIGE LUFTFAHRZEUGE= MOTORSEGLER, LUFTSCHIFFE. 

6 -

JAN. 
INSGESAMT BIS . 

APRIL 

. 
4 380 16 336 

2 195 8 492 

1 268 4 368 

4 717 17 893 

2 229 8 389 

12 838 47 620 

3 418 11 842 

936 3 610 

4 465 17 331 

5 945 22 676 

42 391 158 551 

295 931 

42 686 159 4118 

159 488 

DREHFL. 
U. SONST. INSGESAMT 
LUFTFAHR-

ZEUGE*) 

2 4 380 

- 2 195 

- 1 268 

- 4 717 

- 2 229 

- 12 838 

- 3 418 

- 936 

- 4 465 

- 5 945 

2 42 391 

2 295 

4 42 686 

10 159 488 



11.FLUGPLATZVERKEHR APRIL 1968 

A. VERKEHR AUF AUSGEWAEHLTEN FLUGPLAETZEN 

3. PERSONENVERKEHR 

711<:TE I r.i:11 

MIT STRECKENZIEL 
FLUGPLATZ IM BUNDESGEBIET AUS SE RH. D. BUNOESGEB. DARUNTER JAN. 

1 DARUNTER 1 DARUNTER INSGESAMT HI BIS 
ZUSAMMEN UMSTEIGER ZUSAMMEN UMSTEIGER LINIEN- APRIL 

AUS D. BG. AUS D. BG. VERKEHR 

HAMBURG 57 318 358 28 265 3 602 85 583 80 038 299 844 

HANNOVER 40 922 428 11 346 739 52 268 44 279 149 325 

BREMEN 10 208 149 2 458 155 12 666 11 718 40 788 

DUESSELDORF 42 357 l 024 54 446 2 581 96 803 77 196 314 736 

KOELN/BONN 22 259 346 10 242 791 32 501 30 246 110 262 

FRANKFURT 109 191 13 094 151 535 31 219 260 726 223 372 882 857 

STUTTGART 26 620 313 14 412 1 262 41 032 35 210 134 590 

NUERNBERG 12 687 86 477 39 13 164 12 536 47 925 

MUENCHEN 43 734 179 35 116 2 691 78 850 70 680 297 349 

BERLIN 154 115 - 8 126 - 162 241 157 293 502 953 

ZUSAMMEN 519 411 15 977 316 423 43 079 835 834 742 568 2 780 629 

SONST. FLUGPL. 950 - - - 950 319 2 726 

INSGESAMT 520 361 15 977 316 423 43 079 836 784 742 887 2 783 355 

JAN. BIS APRIL 1 735 922 55 266 l 047 433 154 615 2 783 355 2 503 643 2 783 355 

AUSSTEIHR 
MIT STRECKENHERKUNFT 

FLUGPLATZ 11'1 BUNDESGEBIET DARUNTER JAN. 
1 DAR. UMSTEIG. AUSSERHALB INSGESAMT IM BIS 

ZUSAMMEN N. FLUGPL. DES LINIEN- APRIL 
AUSSERH.D.BG BUNDESGEB. VERKEHR 

HAMBURG 59 208 3 602 28 060 87 268 82 252 298 377 

HANNOVER 46 127 739 14 526 60 653 51 563 159 188 

BREMEN 10 625 155 2 304 12 929 12 169 40 381 

DUESSELDORF 41 925 2 581 50 670 92 595 75 887 306 274 

l<OELN/BONN 22 515 791 10 390 32 905 30 614 112 918 

FRANKFURT 106 382 31 219 151 225 257 607 221 285 878 213 

STUTTGART 26 860 1 262 13 832 40 692 35 879 133 944 

NUERNBERG 13 041 39 643 13 684 13 084 48 548 

MUENCHEN 42 004 2 691 31 597 73 601 69 136 282 340 

llERLI N 150 555 - 6 190 156 745 153 565 495 098 

ZUSAMMEN 519 242 43 079 309 437 828 679 745 434 2 755 281 

SONST. FLUGPL. 1 119 - - 1 ll9 394 2 952 

INSGESAMT 520 361 43 079 309 "t37 829 798 745 828 2 758 233 

JAN. BIS APRIL l 735 «:l22 154 615 1 022 311 2 758 233 2 "t86 793 2 758 233 

7 



FLUGPLATZ 

HAMBURG 

HANNOVER 

BREMEN 

DUESSELDORF 

KOELN/BONN 

FRANKFURT 

STUTTGART 

NUERNBERG 

MUENCHEN 

BERLIN 

ZUSAMMEN 

SONST.FLUGPL. 

INSGESAMT 

JAN. BIS APRIL 

FLUGPLATZ 

HAMBURG 

HANNOVER 

BREMEN 

DUESSELDORF 

KOELN/BONN 

FRANKFURT 

STUTTGART 

NUERNBERG 

MUENCHEN 

BERLIN 

ZUSAMMEN 

SONST.FLUGPL. 

INSGESAMT 

JAN. BIS. APRIL 

lle FLUGPLATIYERKE.._Afllll 1968 

A. VERKEHit AUF AUSGENAEMLllR fLUGPLAETZEN 

4. FRACHTYE~KE„ 

T 

~INI.ADUNG 
MIT STRECKENZIEL DARUNTER 
IM I AUSSERH• D. INSGESAMT IM LINIEN- 1 BEFOERDERT 

BUNDESGEBIET BUNDESGEB. VERKEHR IN FRACHTERN 

631,8 441,7 1 073,4 1 061,5 256,7 

295,3 117,2 411,5 412,5 210,7 

57;0 17,0 14,1 70,1 43,9 

395,6 509,2 904,8 816,7 463,7 

238,4 135,7 374,1 369,3 145,7 

1 867,2 6 045,5 7 t12,7 7 853,0 4 220,6 

408,7 462,7 871,3 811,3 615,0 

172,7 45,5 218,2 218,2 161,2 

278,0 414,4 692,3 676,7 281,9 

636,4 20,1 656,5 656,5 121,7 

4 981,1 8 208,8 13 189,9 13 005,7 6 521,1 

- - - - -
4 981,1 8 208,8 13 189,9 13 005,7 6 521,1 

18 759,0 32 216,7 50 975,7 50 322,4 25 461,0 

AUSLADUNG 
M T TRECKENHERKU 

M AUS ERH. D •. INSGESAMT 
BUNDESGEBIET BUNDESGEB. 

501,8 357,7 859,5 853,9 126,7 

198,5 211,1 409,6 375,8 280,1 

84,2 24,5 108,7 108,7 31,4 

334,8 857,2 1 192,0 863,1 679,9 

155,5 178,3 333,8 276,8 116,7 

1 762,0 5 897,6 7 659,6 7 608,8 4 886,1 

355,0 339,l 694,1 589,1 378,8 

161,9 56,5 218,4 211,6 109,0 

332,4 438,3 170,7 730,2 323,8 

1 095,0 23,6 1 118,5 1 115, 2 147,4 

4 981,1 8 383,8 13. 364,9 12 733,2 7 079,9 

0,0 o,o O,O 

4 981,1 8 383,1 13 364,9 12 733,2 7 079,9 

18 759,0 32 068,8 50 827,9 48 834,0 26 594,5 

8 -

. 
JAN. 
BIS 
APRIL 

3 819,8 

1 720,7 

298,8 

3 615,5 

1 434,1 

30 805,1 

3 498,2 

773,5 

2 599,7 

2 410,3 

50 975,7 

-
50 975,7 

50 975,7 

JAN. 
BIS 
APRIL 

3 215,1 

1 183,1 

416,4 

4 546,3 

1 203,9 

29 954,6 

2 420,4 

732,5 

2 888,9 

4 266,7 

50 827,8 

o,o 
50 827,9 

50 827,9 



FLUGPLATZ 

HAMBURG 

HANNOVER 

BREMEN 

DUESSELDORF 

KOELN/BONN 

FRANKFURT 

STUTTGART 

NUERNBERG 

MUENCHEN 

BERLIN 

ZUSAMMEN 

SONST.FLUGPL. 

INSGESAMT 

JAN. BIS APRIL 

FLUGPLATZ 

HAMBURG 

HANNOVER 

BREMEN 

DUESSELDORF 

KOELN/BONN 

FRANKFURT 

STUTTGART 

NU ERN BERG 

MUENCHEN 

BERLIN 

ZUSAMMEN 

SONST.FLUGPL. 

INSGESAMT 

JAN. BIS APRIL 

II. FLUGPLATZVERKEHRAPRJL 1968 

A. VERKEHR AUF AUS6EMAEHLTEN FLUGPLAETZEN 

5. ,osTVfRKl:HR 

T 

Fl III A IIIINr. 
MIT STRECKENZIEL CARUNTER 
IM 1 

AUSSERH. D. INSCiESAMT IM· LINIEN- 1 BEFOERDERT 
BUNDESGEBIET BUNDESGEB. VERKEHR IN POSTFLZGN 

195,2 61,0 256,3 256,3 124,9 

87,2 1,6 88,8 88,8 62,4 

44,lt 2,8 47,2 47,2 30,1 

138,9 61,7 200,6 199,6 66,7 

100,6 7,6 108,2 108,2 61, 1 

891,3 889,6 1 780,9 1 780,7 1 072,9 

133,1 49,1 182,2 182,2 108,0 

87,4 0,3 87,8 87,8 62,8 

181,4 51,0 232,4 232,4 134,2 

332,7 3,2 335,9 335,9 147,2 

2 192,2 l 128,0 3 320,2 3 318,9 1 870,4 

- - - - -
2 192,2 1 128,0 3 320,2 3 318,9 l 870,4 

9 071,7 4 425,6 13 497,3 13 488,6 7 722,9 

AIIC:LAOUNr. 
MIT STRECKENHERKUNFT DARUNTER 

IM I AUSSERH. D. INSGESAMT IM LINIEN- l BEFOERDERT 
BUNDESGEBIET BUNOESGEB. VERKEHR IN POSTFLZGN 

157,8 72,1 229,8 229,8 118,4 

83,3 15,3 98,6 98,6 55,1 

35,2 3,1 38,4 38,4 26,7 

118,4 lt8,4 166,8 166,8 85,3 

71,7 6.5 78,2 78,2 51,8 

1 013,1 970,1 1 983,1 1 983,0 1 196,7 

128,1 40,2 168,3 168,3 106,5 

77,5 0,0 77,5 77,5 61,0 

176,4 56,2 232,6 232,6 124,9 

330,6 7,1 337,7 337,7 148,5 

2 192,2 l 218,9 3 411,1 3 410,9 1 975,0 

- - - - -
2 192,2 1 218,9 3 411,1 3 410,9 1 975,0 

9 071,7 4 503,2 13 574,9 13 573,8 7 930,7 

9 -

. 
JAN. 
BIS 
APRIL 

1 103,0 

361,1 

189,1 

891,7 

433,2 

7 134,1 

786,1 

360,8 

912,2 

1 326,1 

13 497,3 

O,O 

13 497,3 

13 497,3 

1 JAN. 

1 

BIS 
APRIL 

905,2 

384,2 

156,9 

678,9 

316,7 

7 839,2 

684,1 

336,5 

929,0 

1 344,1 

13 574,9 

-
13 574,9 

13 574,9 



FLUGPLATZ 

II. FLUGPLATZYE~KEHR APRIL 1968 

A. VERKEHR AUF AUSGENAEHl.TEN FLUGPLAETZEN 

6. OU"Clt&ANG 

PERSONEN FRACMT 
IERICHTSMONAT I JAN.BIS APR.IL BEIICkrSMQNAT l JAN.BIS APRIL 

Pt!ST 
IERICHTS!i!OtlAT IJAN.6IS APRIL 

lll'ILAHL TCINNC:N 

HAMBURG 7 "t95 24 05.lt 273,6 1 19B,8 32,7 128,4 • 
HANNOVER 436 4 181 97,7 374,2 61,8 243,3 

BREMEN 7 656 22 305 n,1 280,8 13,~ 23,7 

DUESSELOORF 5 978 29 723 ~s.1 1 344,3 2't,4 130,9 

KOELN/BONN 7 334 26 085 507,7 1 938,8 27,0 113,2 

FRANKFURT 35 622 128 870 2 349,0 8 873,1 278,2 1 020,9 

STUTTGART 7 020 26 013 514,2 1 958,0 76,2 270,9 

NU ERN BERG 96 . 3 381 190,0 84-0,1 0,2 8,0 

MUENCHEN 12 714 41 814 498,2 1 988,3 104,0 347,6 

BERLIN - - - - - -
· ZUSAMMEN 84 351 306 426 4 916,5 18 796,2 618,0 2 286,8 

SONST. FLUGPlo - - - - - -
INSGESAMT 84 351 306 426 4 916,5 18 796,2 618,0 2 286,8 

JAN. BIS APRIL 306 426 18 796,2 2 286,8 

B. VERKEHR AUF SOlfSTIGEN FLUGPL!ETZEN·*) 

UND GESTARTETE [ ZUSTEIGER L!BD GEST.ARTETE 1 ZUSTEIGER 
FLUGPLATZ LUFTFAHRZEUGE FLUGPLATZ LUFTFAHRZEUGE 

ABZAHL ilZJHL 

SCHLESWIG-HOLSTEIN 525 1 324 HESSEN 510 709 
FLENSBURG 10 73 BREITSCBEID 373 502 
HARTENHOLM 167 430 DA.UBORN 7 -
HELGOLAND 69 551 EGELSBJ.CH 86 121 
KIEL-HOLTENA.U 38 14 IHRINGSHAUSEN 1 1 
LUEBECK-BLAIIENSEE 148 36 :USSEL-WA.LDA.U 4 5 
ST.MICHAELISDONN 47 93 REICHELSHEIM 39 80 
WESTERLAND/SYLT 16 70 RHEINLAND-PFALZ 186 328 
WYK A.UF FOEHR 30 57 

NIEDERSACHSEN 785 1 205 BEZDORF-KIRCHEN 6 -
DA.UN-SENHELD 117 292 

BRAUNSCHWEIG 2 - HUMKERICH 1 -
BORKUM 200 417 SADIG-BA.SSENHEIM 29 33 
EMDEN 300 491 SOBERNHEIM 2 -
JUIST 112 116 TRIER-EUREN 5 3 
NORDHORN-KLAUSBEIDE 1 2 WORl'!S 26 -
NORDERl'iEY 18 52 BJ.DEN-WUERTTEMBERG 407 592 
OSNA.BRUECK 91 -
PEll'lE/EDDESSE 2 - BJ.DEN-BJ.DEN-OOS 130 260 
WABG;EROOGE 6 17 DONJ.UESCHINGEN 64 96 
WILHEIMSHAVEN 53 110 HEUBJ.CH 4 2 

NORDRHEIN-WESTFALEN 1 102 1 475 KARLSRUHE-FORCHHEIM 58 33 
KONST.All'Z 2? -

A.ACHEN-MERZB~K 121 398 :ru.NBBEIM-REUOSTHEIM 73 201 
ALTENA.-HEGENSCHEID 47 55 KOSBJ.CB-LOHRBJ.CH 2 -
BIELEFELD-WINDELSBL. 4 6 OFFENBURG 49 -
BONN-HANGELAR 82 11 BAYERN 539 852 
BORKENBERGE 2 -
DINSLAKEN 14 - BAD REICHENHALL 40 78 
DORTMUBD-WICKEDE 118 265 BAD WOERISHO!'EN 44 93 
EUDENBA.CH 7 - COBURG 40 92 
ESSEN-MUELHEIM 445 592 HASSFURT 1 -
GREVEN-BUETTRUP 34 - HERZOGENAU'BACH/OFR 3 -
HAMM-LIPPEWIESEN 2. - JESEBWilG 46 74 
KOELN-BUTZWEILERROF 11 - KEKPTEN-DURACB 283 404 
MARL-LOE!'!UEHLE 3 - KIRCHDORF/Dm 15 . -
MOENCHENGLADBJ.CB 15 - LilDSB:tJT-ELLERl'IUEHLE 9 -
OERLINGHAUSEN 7 - OTTOBRUlffl 10 10 
SIEGEN/SIEGERLAND 81 148 RO!HEllBURG O.D.T. 26 62 
WESSEL-ROEMERWARDT 109 - STRAUBING 5 12 

VILDBERG-LINDA.U 12 12 
VUERZBURG 5 15 

SURUIID 91 820 
SilRBROEC!EN-E1'SHEIM 91 820 

Il'SGESJ.l'IT 4 14 5 7 305 

•) DJ.RUNTER 147 ST.lllTS mm 950 ZUSTEIGER, DIE m nn:EBR .&.ur J.USGEWA.EHLTEN J'LUGPLA.ETZD NOOHKA.LS EBTHAL­
DII SIIID. 

- 10 -



III. VEllKEM,.SL•tS'l'Wte!M ~ll 1968 

FLUEGE FLUG-lt„ P1"911EN-KM fllACHT-TKM POST-TKM 
VERKEHllSART 

ANZ tiL l 000 

VFRKEHR ltfflEllHAlB DES -HGHtETES 

LINIENVERKEHR 11 818 3 992 193 564 2 Olt7 768 

GELEGENHEITSVERKEHR l 741 262 4 221 30 

UEBERFUEHRUNGSFLUEGE 174 41 

ZUSAMMEN 13 733 4 291 197 186 2 076 768 

GRENZUEBERSCHllEITENDEll VEllllENll - ABGANG 

LINIENVERKEHR 6 "t31 1 341 55 967 2 279 287 

GELEGENHEITSVERKEHR l 027 265 21 594 37 0 
UEBERFUEHRUNGSFLUEGE 154 36 

ZUSAMMEN 7 612 1 642 77 561 2 316 281' 

GRENZUEBERSCHREITENDEll VEllKEHll - ANKUNFT 

LINIENVERKEHR 6 432 1 353 57 197 2 127 305 

GELEGENHEITSVERKEHR 989 246 18 026 128 0 

UEBERFUEHRUNGSFLUEGE 187 50 

ZUSAMflH! 7 608 1 649 75 223 2 255 305 

GESAMTVERKEHR 

LINIENVERKEHR 24 681 6 675 306 728 6 453 1 361 

GELEGENHEITSVERKEHR 3 151 173 43 841 195 0 

UEBERFUEHRUNGSFLUEGE 515 133 

INSGESAMT 28 953 1 581 350 570 6 648 l 361 

JAN. l!IS APRIL 107 361 28 51t9 1 17't 122 25 649 5 372 

V ERi( EH" S-

1 

JAN. 

1 

ANGEBOTENE 

1 

ANGEBOTENE AUSNUTZUNGSGRAD 
LEISTUNGEN BIS GESAMTKAPA- SITZPLATZ- 11"1 PERS.- 1 VE~KEHR 

VERKEHRSART GESAl'IT-TKM 11 APRIL Z1TAETS-1'KM KM VER1'EHR lNSG~SAHT 
l Ouu 0/0 

VERKEHR INNERHALB DES BUNDESGEBIETES 

LINIENVERKEHR 22 171 76 283 39 683 336 363 57 55 

GELEGENHEITSVERKEHR "'52 l 362 788 7 210 6Z 60 

ZUSAMMEN 2.2 623 77 61t5 40 471 3't3 573 58 55 

GRENZUEBERSCHREITENDER VERKEHR - ABGANG 

LINIENVERKEHR 8 163 29 388 15 867 113 865 50 51 

GELEGENHEITSVERKEHR 2. 196 6 510 2 941 27 584 79 15 

ZUSAMMEN 10 359 35 898 18 807 141 41t9 55 54 

GRENZUEBERSCHREITENDER VERKEHR - ANKUNFT 

LINIENVERKEHR 8 152 28 436 16 071 113 275 50 51 

GELEGENHEITSVERKEHR 1 931 6 451 2 643 23 755 78 75 

ZUSAMMEN 10 082 34 888 18 711t 137 029 55 54 

GE SAMT VERKEHit 

LJNI ENVERKEHR 38 4S6 134 107 71 62.1 563 502 5't 53 

GELEGENHEITSVERKEHR 4 519 14 324 6 371 58 51t9 11 73 

INSGESAMT 43 065 148 430 77 992 622 051 56 55 

JAN. BIS APRIL 1't8 430 291 131t 2 307 7't8 51 51 

lJ PKM PLUS FRACHT-TKM PLUS POST-TKM - 11 PKM • 0,1 TKMI. 
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IVePER$0NENYERKEHR APRIL 1961 

A. VERFLECHTUNG INNERHALB DES BUNDESGEBIETES 
1. zu- azw. AUSSTEIG~R NACH STRECKENHERKUNFTS- UND STRECKENZIELFLUGPLAETZEN ., 

VON STRECKEN-
HERK.-FLUGPL. HAM HAJ BIIE ous STR NUE MUC IER U&B INSGESAMT 

-HAMBURG 864 47 496 4 952 2 621 15 928 l !567 67 3 631 26 667 478 57 311 

HANNOVER 220 59 994 8 301 934 295 30 119 40 922 

BREMEN 546 103 507 4 771 4 039 242 10 208 

OUESSELOORF 5 294 1 298 667 54 9 229 3 423 1 086 6 212 14 700 394 42 357 

KOELN/BONN 2 597 1 379 5 647 627 38 2 939 10 031 22 259 

FRAhKFURT 16 194 9 550 5 036 9 551 5 660 l 201 7 664 6 121 13 471 34 743 109 191 

STUTTGART 1 935 1 686 2 957 459 7 287 1 286 840 10 165 5 26 620 

NUERNBERG 110 l 400 15 5 454 366 96 5 246 12 687 

MUENCHEN 3 773 809 6 498 3 369 12 985 1 023 432 14 845 ft3 734 

BERLIN 27 240 32 634 4 177 14 692 10 012 35 579 10 330 5 363 14 088 154 115 

SONST.FLUGPL. 435 190 319 6 950 

INSGESAM.T 59 201 46 127 10 625 41 925 22 515 106 382 26 860 13 041 42 004 150 555 1 119 520 361 

*I EINSCHL. UMSTEIGER, VGL. VORBEMERKUNG. 

2. REISENDE NACH HERKUNFTS- UND ENDZIELFLUGPLAETZEN •I 

WN HERKUNFTS 
FLUGPLATZ 

INSGESAMT 

~AMeURG 864 48 446 4 241 2 367 10 346 2 407 659 3 797 26 449 478 52 102 

HANNOVER 65 22 964 13 2 171 1 765 249 1 304 29 868 36 421 

eREMEN 431 7 502 4 675 475 104 674 4 078 .242 8 192 

DUESSELODRF 4 528 1 062 488 54 3 956 3 251 365 5 837 14 666 394 35 601 

KOEL~/BONN 2 178 22 11 1 379 1 161 708 212 3 327 10 009 18 008 

FRANKFURT 13 529 7 146 3 765 7 894 4 378 1 201 4 533 4 578 9 608 34 985 91 617 

STUTTGART 2 504 2 079 430 2 667 593 1 539 l 286 14 359 10 299 5 21 775 

NUERNBERG 651 278 98 1 294 158 1 335 12 366 100 5 244 9 536 

MUENCHEN 4 131 1 660 694 5 915 3 496 7 096 681 6 432 14 957 39 068 

BERLIN 25 932 32 658 4 177 14 469 9 990 31 589 10 161 5 363 13 696 148 035 

SONST.FLUGPL. 435 190 319 6 950 

INSGESAMT 55 248 44 960 10 321 38 320 21 378 62 069 25 285 12 916 39 134 150 555 1 119 461 305 

*I OHNE UMSTEIGER VGL. VORBEMERKUNG. 
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IV. PERSONENVERKEHR APRlL 1968 

e. VERFLECHTUNG IM GRENZUEBERSCHREITENOEN VERKEHR 

1. ZUSTEIGER NACH STRECKENHERKUNFTSFLUGPLAETZEN UNO STRECKENZIELLAENOERN 

NACH STRECKEN-
ZIELLANO HAM HAJ BRE NUE MUC BER UEB INSGESAMT 

FINNLAND 1 100 '>51 915 208 Z 674 
SCHWEDEN 1 195 2 968 148 504 2 817 
NORWEGEN '>68 30 3'>8 90 936 
DAENEMARK '> 8'>0 879 4 2 705 3 71'> 131 30 784 13 087 
GR BRITANN 5 658 " 283 233 12 "7'> '> 565 13 03" 968 280 3 508 1 560 48 563 
IRUIND 296 '>05 266 91:,·1 

NIEDERLANDE 5 121 803 957 1 716 103 5 723 612 1 692 16 727 
BELGIEN 8"7 335 1 670 556 '> 150 605 519 8 682 
LUXEMBURG 1 177 1 177 
FRANKREICH 2 091 608 5 68'> 1 972 11 387 1 905 3 658 1 518 28 823 
SPANIEN 1 510 2 697 264 13 507 59" 14 707 3 218 120 1 0'>8 3 236 40 901 
PORTUGAL 53 3'>0 2 762 3 155 
SCHWEIZ 1 909 699 6 000 73'> 11 221 2 815 6 221 261 29 860 
OESTERREICH 81" 7 876 15'l 1 2 783 11 633 
ITALIEN 703 'll 4 984 12 441 1 5'l7 1 4 623 '>85 24 'l25 
GRIECHENLAND 468 3 453 27 1 155 5 103 
TUERKEI 637 1 800 'l 1 023 3 469 
JUGCSLAWIEN 244 36 569 1 857 9 1 02'l 86 3 830 
UNGARN 64 351 151 566 
TSCHECHOSLOII 't2 1 664 8 1 714 
RUMAENIEN 62 65 1 309 154 1 590 
BULGARIEN 12 13't 146 
POLEN 376 376 
SOIIJ ETUN ION 331 331 

EUROPA zus. 25 139 10 'll4 2 458 51 'l80 8 653 102 103 13 366 477 2'l 216 7 146 252 052 

LIBYEN 153 153 
TUNESIEN 454 432 715 241 2 1"8 357 710 436 6 4'l3 
MAROKKO 76 352 428 
SENEGAL 103 103 
GHANA 155 155 
NIHRIA 62 62 
KA„ERUN 299 299 
VARUEGYPTI 402 lO'l 511 
SUDAN 29 6 35 
AETh IOP I EN 290 290 
UGANDA 34 4 38 
KENU 527 31 558 
TANSANIA 15 " 19 
SAMeU 20 20 
RHCJCESIEN 17 17 
SUEDAFRIKA 200 4't 244 

AFRIKA zus. 454 432 1 791 241 5 806 357 908 436 10 425 

KANADA 203 278 2 447 449 3 377 
VER STAAT 0 461 31" 925 33 675 689 3 213 54't 40 B21 
VER STAAT w 16 2 426 444 
MEXIKO 143 225 368 
JAMAIKA 21 21 
CURACAO 3 3 
PUERTC RICO 11 11 
TR INID.U. TOB 5 5 
VENEZUELA 't6 46 
SURINAM 6 6 
BRAS !LIEN 556 556 
URUGUAY 25 25 
ARGE~TINIEN 1B8 188 
KOLUMBIEN 82 B2 
ECUADCR 35 35 
PERU 148 14~ 
BCLIVIEN 13 13 
CHILE 105 105 

A~ERIKA zus. 1 477 517 348 38 017 689 3 662 544 46 254 

LIBANON 620 236 856 
ISRAEL 158 942 762 862 
SYRIEN 22 22 
IRAK 24 18 42 
IRAN 712 292 004 
KUWAIT 157 157 
eAHREIN 8 8 
SAUD IARAB 149 149 
PAKISTAN 219 219 
AFGHANISTAN 3 3 
INDIEN 527 527 
CEYLON 21 21 
BIR~J 7 7 
THAILAND 381 381 
SINGAPUR 79 7~ 
INCC~ESIEN 47 47 
PHILIPPINEN 16 l(, 

HONKONG 224 22't 

13 -



IV. PERSONENVERKEHR APRIL 1968 

B. VERFLECHTUNG IN GRENZUEBERSCHREITENOEN VERKEl'R 

1. ZUSTEJGER NACH STRECKENHERKUNFTSFLUGPLAETZEN UNO STRECKENZJELLAENOERN 

NACH STRECKEN- vo ST AT 
ZIELLANO HAM HAJ BRE DUS STIi NUE MUC BER UEB INSGESAMT 

JAPAN 552 229 781 

ASIEN zus. 552 158 5 365 - 1 330 1 lt05 

AUSTRALIEN lt3 21t3 286 
NEUSEELAND 1 1 

AUSTR.-oz.zus. lt3 21t't 287 

INSGES.INT 21 265 11 31t6 2 lt58 '" ltlt6 10 21t2 151 535 llt "12 "77 35 116 8 126 316 lt23 

2. AUSSTEIGER NACH STRECKENHERKUNFTSLAENOERN UNO STRECKENZIELFLUGPLAETZEN 

VON STRECKEN-
HERKUNFTSLAND HAM HAJ BRE DUS NUI: MUC &ER UEB INSGESAMT 

FINNLAND 966 721t 1 371 206 3 267 
SCHWEDEN 930 193 96" 25 265 2 377 
NCRWEGEN 187 27 15 83 65 377 
DAHENARK 5 171t 1 571t 2 238 5 003 146 31 622 14 788 
GR BRITANN 5 969 5 489 1 155 12 206 4 lt89 12 330 2 041 255 2 856 1 661 48 451 
IRLAND 193 146 38 377 
NIEDERLANDE 4 931 938 91t0 1 578 93 5 381 620 96 1 181 15 758 
BELGIEN 1 081 lt38 l 789 1tl3 3 696 311 662 8 390 
LUXEMBURG 1 269 1 269 
FRANKREICH 2 466 839 4 5 403 2 260 12 373 1 757 6 3 "20 1 452 29 980 
SPANIEN l 398 2 ltllt 190 11 754 631 16 308 2 659 97 885 1 765 38 101 
PORTUGAL 26 268 2 lt28 2 722 
SCHWEIZ 2 119 1 121 5 823 771t 11 347 2 753 76 6 381 132 30 526 
OESTERREJCH 1 014 7 809 241 2 674 11 738 
ITALIEN 619 92 4 216 32 12 020 1 759 78 4 400 ltl4 23 630 
GRIECHENLAND 12 300 3 lt31 1 168 4 911 
TUERKEI 1 093 1 895 1 178 4 166 
JUGOSLAWIEN 99 . 414 1 908 4 1 305 3 730 
UNGARN 6" 804 178 1 Olt6 
TSCHECHOSLOW 43 1 921 25 1 989 
RUNAENIEN 4 71 1 628 198 1 901 
BULGARIEN 28 169 197 
POLEN 419 419 
SOWJETUNION 218 218 

EUROPA zus. 25 977 13 849 2 301t 48 447 8 827 lOlt 838 12 518 643 27 501 5 424 250 328 

LIBYEN 217 217 
TUNESIEN 293 ltltl 387 162 2 286 175 601 218 5 563 
MAROKKO 81 266 347 
SE,NEGAL 1"1 1"1 
GHANA 109 109 
NIGERIA 47 lt7 
KAMERUN 278 278 
VARIAEGYPTI 930 136 1 066 
SUDAN 26 41 67 
AETHIOPIEN 353 ~53 
UGANDA 69 5 74 
KENIA 658 26 684 
TANSANIA 16 5 21 
SAMBIA 13 13 
RHODESIEN 71t 74 
SUEDAFRIKA 1 474 92 1 566 

AFRIKA zus. 293 lt41 l 468 162 6 957 175 906 218 10 620 

KANADA 163 130 2 059 296 2 61t8 
VER STAAT 0 1 141 236 531 1 121 29 795 1 080 1 635 51t8 36 087 
VER STAAT w 126 523 61t9 
MEXIKO 150 280 lt30 
PANAMA 1 1 
JAMAIKA 32 32 
CURAC,10 1 7 
PUEPTO RICO 7 1 
TRINID.U.TOB 3 3 
VENEZUELA 38 38 
SURINAN l 1 
BRASILIEN 828 828 
URUGU,IY 15 15 
ARGENTINIEN 349 31t9 
KOLUMBIEN 106 106 
ECUADOR 63 - 63 
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IV. PERSONENVERKEHR APRIL 1968 

e. VERFLECHTUNG IM GRENZUEBERSCHREITENOEN VERKEHR 

2. AUSSTEIGER NACH STRECKENHERKUNFTSLAENOERN UNO STRECKENZIELFLUGPLAETZEN 

VON STRECKEN- NACH STRECKENZlflFlUGPLAETZEN 
HERKUNFTSLAND HAM HAJ BRE ous CGN fRA R NUE MUC BER UEB INSGESAMT 

PERU 205 205 

80LIVIEN 30 30 

CHILE 125 125 

AMERIKA zus. l 261 236 694 l 401 34 473 1 080 1 931 548 41 630 

LIBANON l 581 245 826 

ISRAEL 660 629 289 

SYRIEN 83 83 

IRAK 65 43 108 

IRIIN 61 162 59 259 141 

KUWAIT 211 211 

SIIUOURlle 13 73 

PIIKISUN 425 425 

IIFGHIINISTIIN l l 

INOJEN 194 194 

CEYLON 12 12 

BIRIU 8 8 

THAILAND 229 229 

SINGAPUR 99 99 

INOCNESlEN 22 22 

PHIL IFP INEN 19 19 

~GNKCNG 182 182 

JAPAN 523 363 886 

ASIEN zus. 523 61 4 906 59 l 259 6 808 

AUSTRALIEN 44 44 

NEUSEELAND 7 7 

AUSTR.-oz.zus. 51 51 

INSGESAMT 28 060 14 526 2 304 50 670 10 390 151 225 13 832 643 31 591 6 190 309 431 

3. REISENDE NACH HERKUNFTSFLUGPLAETZEN UND ENDZIELLAENOERN 

NACH ENCZI!;L- TZ 
LANO HA'1 Hf\J BRE DU5 STR NUE MUC BER UE8 INSGESAMT 

~IN~LAND 945 462 2 139 90 843 299 12 72 39 2 903 

SCHWEDEN 1 799 20 5 980 61 l 459 468 69 882 156 5 899 

NOR~EGEN l 031 50 4 281 13 642 62 21 122 52 2 216 

DAENEMARK 2 003 838 6 l 144 40 2 733 186 76 536 363 7 927 

GR BRITANN 5 379 4 022 223 11 754 4 237 12 910 2 ll't 466 3 999 860 41 964 

IRLAND 10 29 6 345 33 385 52 17 345 13 1 295 

ISLAND 11 6 5 14 4 14 1 2 57 

NIECERLANDE 3 779 559 473 l 129 91 4 586 941 251 703 590 14 108 

BELGIEN 1 036 409 92 964 149 3 062 109 159 820 210 7 610 

LUXEMBURG 64 31 20 22 9 824 24 13 11 30 1 114 

FRANKREICH 2 166 1 212 361 4 926 1 811 8 211 2 107 488 3 770 1 842 26 962 

SPANIEN 2 568 3 223 488 15 323 1 367 11 114 3 411 293 2 048 3 576 43 477 

PORTUGAL 168 74 45 592 98 z 063 116 48 157 61 3 444 

MALTA 2 6 2 32 1 41 2 8 4 1 99 

SCHWEIZ 690 961 184 4 845 725 7 336 556 352 4 094 423 23 176 

OESTERRE ICH 414 324 102 l 259 316 5 223 417 69 l 861 395 10 400 

ITALIEN 229 661 280 5 575 781 8 800 661 279 3 831 115 24 244 

GRIECHENLAND 130 46 43 800 127 2 969 132 74 917 62 5 300 

TUERKEJ 61 25 11 756 83 1 672 68 16 955 45 3 692 

JUGCSLAWIEN 333 96 10 790 17 1 565 81 29 910 109 4 000 

UNGARN 26 7 1 68 91 318 30 10 101 3 655 

TSC~EC~OSLOW 19 41 ll 213 88 1 023 54 5 73 4 1 591 

RUMAENIEN 29 11 20 189 100 l 178 42 16 195 7 1 787 

BULGARIEN 26 10 5 47 22 176 11 7 65 369 

PCLEN 6 l 20 25 304 9 1 13 379 

SO~JETUNION 5 6 4 28 50 468 14 2 28 625 

EUROPA zus. 25 051 13 201 3 404 52 235 10 489 79 967 14 663 2 787 27 602 11 956 241 355 

LIBYEN 20 8 13 44 23 142 16 5 36 3 310 

TUNESIEN 507 471 30 976 343 833 421 20 778 474 6 853 

AL GER lEN 14 4 2 48 1 32 13 1 29 1 151 

~ARCKKO 25 11 9 204 22 362 40 8 63 2 772 

MAURETANIEN 2 2 4 

MALI 1 2 1 4 

SEl;EGAL 12 6 1 1 10 68 3 3 111 

~AMe JA 1 5 6 

GUINEA REP 2 6 2 3 14 

SIHRA LEONE 6 2 2 13 
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rv. PERSONENVERKEHR APRIL 1968 

B. VERFLECHTUN' IM IRENZUEBERSCHIIIITINDEN VERKEHR 

3. REISENDE NACH H!RICUlff'TSFLUGPLAETZEN UIIIO ENDZIELLAENOERN 

NACH ENDZIEL-
LAND HAM HAJ R.E DUS STR NU IIUC BEA UIB INSGESAMT 

LIBERIA 4 1 10 2 • 1 3 27 
ELFENBEIN-K 4 1 3 5 14 2 3 32 
OBERVCLTA 1 l· 2 
NIGER l l 2 
TSCl'AD 5 2 - 11 l 1 17 
GHANA 311 2 u 13 29 IO 10 5 8 209 
TOGC 1 4 4 17 l 1 l 29 
DAHOME l 2 l l 3 l 9 
NIGERIA 17 12 1 9 4 60 13 1 11 4 129 
KAMERUN 5 2 l 3 2'9 2 12 324 
ZENT AF REP l 1 z 
AEIU-GUINEA l l 
GABUN l 1 
KONGO REP l 2 2 2 l l 9 
KONGO DEM R l 2 2 1 4 2 1 19 
ANGCLA 2 l l 5 2 l 12 
VARUEGYPTI 24 4 6 lt8 23 353 19 1 217 3 698 
SUDAN 6 1 2 36 1 17 63 
AETHIOPIEN 2 3 2 5 5 2112 4 l 11 315 
SOMALIA 4 3 4 5 16 
UGANDA 2 6 2 19 16 3 48 
KENU 20 13 2 13 111 469 6 3 23 l 568 
RUANDA 5 5 
BURUNDI l 2 2 - 5 
TANSANIA 1 1 2 5 5 5 5 15 l 46 
SAMBIA 2 20 22 
MOSAMeIK l l l 3 
MADAGASKAR 3 1 1 2 6 10 1 24 
RHDCESIEN 2 69 2 2 l 76 
MAURITIUS l l 
SUEOAFRIU 154 67 35 122 88 571 107 36 254 22 l 456 

AFRIKA zus. 876 619 126 2 539 618 4 810 677 81 534 528 12 408 

KANADA 251 1„0 80 „n 296 l 824 248 "7 715 88 .. 166 
VER STAAT 0 l 707 354 338 850 l 097 31 578 267 388 4 252 l 199 43 030 
VER STAAT w 11,lt 27 lt3 112 8„ 364 172 49 329 "7 l 391 
MEXIKO 41 14 7 15 157 165 22 13 236 3 6"13 
GUATEMALA 3 l 10 40 2 5 61 
HCNOURAS REP 2 3 5 
HCNDURAS eR 12 2 2 2 .. .. 6 3 2 37 
EL SALVADOR 3 7 21 31 
NICARAGUJ l l l 2 l l 3 10 
COSH RICA 5 l 2 4 l 13 
PANAPIA 9 3 l 13 
JAMAIKA 6 8 7 19 2 9 51 
HAITI REP l l l 3 
WESTJNDIEN 3 l l 5 
GUADELOUPE 1 2 l 4 
ARUBA l l 
CURACAO 2 3 3 l 9 
DOMHIK REP 2 l l 3 l 8 
PUEHC RICO 3 l 10 .. l l 20 
TRI~IO.U.TOB 1 3 l 2 2 9 
KUBA 2 z 
VENEZUELA 28 5 l 11 11 60 13 l 28 158 
GUAUNA BR 1 l 2 
SURINAM 6 6 
GUAYANA FR l 1 2 
eRASILIEN 73 20 39 126 39 316 50 13 136 19 831 
PARAGUAY 3 1 13 4 l 22 
URUGUAY 2 .. l 3 4 17 2 1 20 54 
ARGEhTINIEN 26 10 .. 25 30 173 23 13 61 6 371 
KOLUIIBIEN 12 1 5 10 2 67 .. 2 20 l 124 
ECUADOR 7 .. 1 5 27 l 4 49 
PERU 18 l 6 20 26 108 11 .. 8 3 205 
BOLIVIEN l 1 3 10 5 1 21 
CHILE 41 10 1 16 22 105 12 1 18 3 229 

AIIERIKA zus. 2 420 591 537 l 6B7 1 812 34 927 1 856 534 5 871 . 1 381 51 616 

ZYPERN 8 1 2 67 .... 10 2 134 
LIBANCN 68 llt 10 68 36 1 355 18 14 178 12 1 773 
ISRAEL 75 60 13 323 98 l 277 90 10 867 210 3 023 
JORCANJEN 2 2 9 5 13 23 5„ 
SYRIEN 2 2 6 7 6 21 .... 
IRAK 5 2 2 16 7 52 .. 2 45 .. 139 
lRAli 146 26 17 148 61 524 36 17 211 9 l 195 
KUWAIT 11 1 22 8 121 8 1 13 1 186 
BAHREIN 2 l 1 15 1 l 1 22 
KAHR 3 l 2 6 
SAUCURA8 12 7 .. 17 llt 1"2 4 1 17 1 219 
JEMEN,S- 1 1 1 3 
MASKAT CMAN 3 3 6 
PAKISTAN 11 3 2 19 9 163 11 2 20 1 241 
AFGHANISHN 3 4 5 26 5 11 4 58 
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IV. PERSONENVERKEHII APRIL 1968 

e. VERFLECHTUNG IN GRENZUEBER~CHffEITENOEN VERKEHR 

3. REISENDE NACH HERKUNFTSFLUGPLAETZEN UND ENDZIELLAENOERN 

NACH ENOZIEL- VON H RKU TSFLUC.PLATJ. 
LAND HAM HAJ &RE DUS CGN fR.A STR NUE. MUC eu uea INSGESAMT 

INDIEN 35 10 7 63 36 430 19 4 33 9 646 

CEYLON 1 3 21 2 27 

BlllMA 8 1 2 1 12 

THAILAND 40 3 27 18 317 24 6 18 5 458 

LACS 2 2 

KMIBOOSCHA l 1 1 2 5 

VIETNAM,S- 1 4 3 l l 2 13 

~AUYSU 3 2 4 4 3 8 1 25 

SINGAPUR 14 7 3 5 6 41 3 3 15 2 99 

INDCNESIEN 14 2 5 4 6 25 7 3 7 73 

PHILIPPINEN 20 1 7 6 6 19 4 5 12 80 

HONKCNG 10 6 5 29 14 189 8 3 15 2 281 

CHII.A,HIWAN 8 3 8 4 2 1 6 1 33 

JAPAN 525 100 4 293 40 166 112 18 296 68 622 

RIUKIU IN l 2 1 4 

KCREA,S- 22 2 2 3 2 3 1 35 

CHINA VR 8 l 2 11 

ASIH zus. 045 246 90 1 071 396 4 985 it33 91t 1 836 333 10 529 

AUSTRALIEN 128 21 13 "" 41 104 53 7 64 8 503 

NEUSEELAND 2 1 3 2 8 

OZEANIEN AM 1 

PCLYNES FR 3 3 

Ausn.-oz.zus. 129 23 13 65 41 107 53 7 69 8 515 

INSGESAMT 29 521 14 680 4 170 57 597 13 356 124 796 17 682 3 503 36 912 14 206 31!, it23 

C. REISENDE IM PAUSCHALFLUGREISEVERKEHR NACH HERKUNFTSFLUGPLAETZEN UNO ENOZIELLAENOERN *I 

NACH ENOZ.-LANO VON BERKUNFTSFLUGPLATZ 
BZW. FLUGPLATZ H M HAJ BR US GN FftA R NUE C &EI\ UE& INSGESAMT 

IIINEI\HALI! DES 
BUNDESGEBIETES 121 770 516 336 525 412 2 680 

FINNLANC 9it 9it 

SCHWEDEN 502 502 

DAENEl'ARK 9it 9it 

GR BRIHNN 821t 14 838 

OAR. LCN 773 14 787 

FRANKREICH 97 62 201t 100 63 526 

SPANIEN 510 2 697 264 11 088 455 7 104 2 399 120 048 3 236 29 921 

CAR. Pl'I 037 l 829 264 5 991 lt55 2 799 997 120 573 2 000 16 065 

AGP 338 459 1 866 1 085 101 128 827 5 804 

rnz 553 107 660 
LPA 551t 850 1 lt04 
TCl 135 409 1 238 1 863 301 3it7 278 4 571 

*SP 710 278 131 1 119 

PORTUGAL 225 41t6 671 

DAR. FAQ 225 it46 671 

SCl'hE IZ 16 261 277 

CESTERREICH 61 61 

!TAL IEN 837 l 578 337 660 485 3 897 

DAR. NAP 631 1 llt6 295 168 2 21t0 

CTA 60 309 155 524 

GRIECHENLAND 370 376 129 1 875 

DAR. ATH 351 865 129 l 345 

TUERKEI 612 529 1 1"1 

DAR. IST 612 258 870 

JUGCSLAWIEN 2itit 36 it79 217 86 062 

DAR. DBV 241t 36 385 172 86 923 

RUMßENIEN 826 98 924 

DAR. BUH 7"7 747 

SCWJETUNION 271 271 

S!:NST.LAENDER 42 42 

EUROPA zus. 81t8 2 733 261t 13 750 455 12 486 2 940 120 3 it55 4 145 it2 196 

TUNESIEN 422 38it 1 715 241 385 346 514 436 5 443 

DAR. TUN 422 3Bit 1 106 241 920 31t6 372 160 3 951 

OJE 609 465 142 276 1 492 

MAROKKO 76 245 321 

KAMERUN 299 299 

KENU itllt 41', 

.4FRIKA zus. 422. 38it 791 2itl 2 3"3 346 51" lt36 6 lt77 

•) VGL. VORBEMERKUNG. 
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1V. PERSONENVERKEHR APRIL }q68 

C. REISENDE IM PAUSCtiALFLUGREISEVERKEHR NACH HERKUNFTSFLUGPLAETZEN UND ENDZI ELLAENDERN ., 
NACH ENOZ.-UND VON BERlrUlll'!SFLUGPLATZ 
BZW. FLUGPLATZ HAM HAJ BRE DUS CGN FRA STR NUE MUC BER UEB INSGESAMT 

VER STAAT 0 48 779 827 
,DU. JFK 717 717 

CHI 't8 62 110 
SONST.LAENDER 13 13 

AMERIKA zus. 't8 792 840 

INDIEN 44 THAILAND 139 139 
DAR. BKK 139 139 

SONST.UENDER 21 21 

ASIEN zus. 204 20't 

INSGESJIIT 2 391 3 881 26't 16 105 696 16 161 3 811 120 't 381 4 581 52 397 . , VGL. VORBEMERKUNG • 
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V. GUETERVEBDHR APRIL 1968 

A. :gnliICllUJ'G DJ:S GUETEirßI!Dlll!S 

,DBICRTS- VOlmOl.l! VOBJJ.BBES.. JANUAR 

1 

JJ.Iro.ill l,U-( +_)_l)~W • 

GEGDS!ID !101'.l! !tOlUT BIS APRIL BIS APRIL il!WINE(-) 
DER 1968 1967 BERICHTSJ.lHR 

N.A.Cl!'t/EISUJJG GEGEN VORJAHR 

TOBEi' 

HAUPTVi!RKEHRSBEZIEl!UNGEN 

BINNENVERKEHR VEBS.lllD - El'IPF.lll'G 1 709,9 1 798,5 1 545,6 6 21;,7 5 489,4 + 1;,2 

Gl!ENZUEBERSCHREITEIDBR VEBDHR 
VERSilD 6 2;4,9 6 842,1 5 24;,1 24 ;96, 1 18 389,1 + ;2,7 
EMPF.UG 6 415,7 6 701,9 5 720,1 24 ;78,4 20 965,7 + 16,3 

DURCHG.UGSVERXEHR VON .lUSLiliD 
ZU AUSLAND 

GEBROCHENER DUBCHGil'GSVERXEHR 1 928,2 2 148,7 1 676,6 7 512,7 6 094,; + 23,3 
UNGEBROCHENER DUliCHGilGBVE.RKEHR 2 105,5 2 155,2 1 617, 5 8 025,8 6 470,1 + 24,0 

GES.lrl'l'VE.RKEHR 18 394,2 19 646,4 15 802,9 70 526,7 57 408,6 + 22,9 

BEFOERDERUNG l'IJ.CH GUE'?ERABTEILUNGEN DES GUETERVERZEICRNISSES 1 ) 

0 lUHRUliGS- UWD GEIUSS!tIT'.rEL 
(Emscm.. ROHSTOPPE) 992,0 874,7 1 

1 l!'UTTEBMITTEL, Pl!'LilZLICHE 
039,2 3 268,9 3 268,1 + o,o 

UND TIERISCHE OELE U1'D FETTE 3,; 2,3 4,5 13,3 21,5 - 38,1 
2 ANDERE PFLA.NZLICHE, TIERISCHE 

UND VERWANDTE ROHSTOFFE 1 24'.1,7 1 210,0 1 133,7 4 687,7 4 322,9 + 8,4 
3 STEil'IE UND ERDEN, SALZ, 

ERZE UND SCHRCl'rT 7,8 11,7 9,7 40,9 37,2 + 9,9 
4 KOHLE, l'IINERALOEL UND 

DESTILLATIONSERZEUGNISSE 8,1 17,6 11,7 47,7 '49,2 - 3,0 
5 CHEMISCHE ERZEUGN. , DUENGEMITTEL 676,3 718,9 515, 7 2 692,0 1 945,4 + 38,4 
6 KALK, ZEMENT, KERAMISCHE UND 

AEHNLICHE Mll'IERALISCHE ERZEUGN. 71,8 75,6 58,5 289,9 271,2 + 6,9 
7 EISEN, STAHL UND NE-METALLE 

(Ernscm.. HALBZEUG) 110,0 170,7 109,6 514,0 394,2 + 30,4 
8 METALLWAREN, MASCHIBEN,ELEKTRO-

TECHNISCHE ERZEUGN.,FAHRZEUGE 4 851, 7 
9 SONSTIGE HALB- UND FERTIGWAREN 

5 213,0 4 188,2 18 687,9 15 384,7 + 21,5 

SOWIE BESONDERE TRANSPORTGUETER 8 326,3 9 196,7 7 114,4 32 258,8 25 243,9 + 27,8 

ZUSAl'll'lEN 16 289,0 17 491,2 14 185,2 62 501,1 50 938, 3 + 22,7 

ANTEIL DER GUETERABTEILUNGEN .AM GESA!'!TVERKEHR IN~ 1) 

O NAHRUNGS- UND GENUSS!'IITTEL 
(EINSCHL. ROHSTOFFE) 6,1 5,0 7,3 5,2 6,4 

1 FUTTERMITTEL, PFLANZLICHE 
UND TIERISCHE OELE UND FETTE 0,0 o,o o,o o,o o,o 

2 ANDERE PFLili'ZLICHE, TIERISCHE 
UND VERWANDTE ROHSTOFFE 7,6 6,9 8,0 7,5 8,5 

3 STEINE UND ERDEN, SALZ, 
ERZE UND SCHROTT 0,0 0,1 0,1 0,1 0,1 

4 KOHLE, MINERALOEL UND 
DESTILLATIONSERZEUGNISSE 0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 

5 CHEMISCHE ERZEUGN. , DUENGEIUTTEL 4,2 4,1 3,6 4,3 3,8 
6 KALK, ZEMENT, KERAMISCHE UND 

AEHNLICHE MINERALISCHE ERZEUGN. 0,4 0,4 0,4 0,5 0,5 
7 EISEN, STAHL UND NE-l!IETALLE 

(EINSCHL. HALBZEUG) 0,7 1,0 0,8 0,8 0,8 
8 METALLWAREN,MASCHINEN,ELEXTRO-

29,9 30,2 TECHNISCHE ERZEUGN. ,FAHRZEUGE 29,8 29,8 29,5 
9 SONSTIGE HALB- UND FERTIGWAREN 

SOWIE BESONDERE TRANSPORTGUETER 51,1 52,6 50,2 51,6 49,6 

ZUSAMMEN 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 

WICHTIGE GUETERGRUPPEN 1) 

2991 SCHNITTBLUMEN 917,5 924,3 871,2 3 453,8 3 298,3 + 4,7 
8351 BUEROMASCHINEN 457,8 491,4 390,4 1 711,2 1 443, 7 + 18,5 
8359 SONST.NICHTELEKTR.HA.SCHINEN 2 067,6 2 287,2 1 861, 7 8 250,9 6 600,4 + 25,0 
8390 ELEKTROERZEUGNISSE 1 157,2 1 217,5 931, 7 4 218,4 3 553,4 + 18, 7 
8501 KRAFTFAHRZEUGE 514,4 579,5 316,6 2 081,7 1 198, 1 + 73,8 
9140 DRUCKEREIERZEUGNISSE 1 576,0 1 648,3 1 622,6 5 690,2 5 779,5 - 1,5 
9150 GARNE, GEWEBE 652,9 722,5 573, 3 2 682,3 2 318, 3 + 15, 7 
9161 BEKLEIDUNG 542,4 601,2 529,6 1 974,1 1 904,6 + 3,6 
9190 FEINMECH.U.OPTISCHE ERZEUGN. 563,5 672,0 566,8 2 247,8 2 005,9 + 12,1 
9910 SAMMEL- UND STUECKGUT 2 279,0 2 669,1 2 275,7 9 275,8 7 912,4 + 17,2 

UEBRIGE GUETER 5 560,7 5 678,2 4 245,6 20 914,9 14 923, 7 + 40,1 

ZUSAMMEN 16 289,0 17 491,2 14 185,2 62 501,1 50 938, 3 + 22,7 

ANTEIL DER WICHTIGSTEN GUETERGRUPPEN AM GESAMTVERKEHR IN 1 ) 

2991 SCHNITTBLUl'IEN 5,6 5,3 6,1 5,5 6,5 
8351 BUEROMASCHINEN 2,8 2,8 2,8 2,7 2,8 
8359 SONST.NICHTELEKTR.MASCHINEN 12,7 13,1 13,1 13,2 13,0 
8390 ELEKTROERZEUGNISSE 7,1 7,0 6,6 6,7 7,0 
8501 KRAFTFAHRZEUGE 3,2 3,3 2,2 3,3 2,4 
9140 DRUCKEREIERZEUGNISSE 9,7 9,4 11,4 9,1 11,3 
9150 GARNE, GEWEBE 4,0 4,1 4,1 4,3 4,6 
9161 BEKLEIDUNG 3,3 3,4 3,7 3,2 3,7 
9190 FEINMECH.U.OPTISCHE ERZEUGN. 3,5 3,8 4,0 3,6 3,9 
9910 S.AMMEL- UND STUECKGUT 14,0 15,3 16,1 14,9 15,5 

UEBRIGE GUETER 34,1 32,5 29,9 33,5 29,3 

ZUS.Al'l!ml 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 

1) OHNE UNGEBROCHEIIEB DURCHGANGSVERKEHR. 
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Y. GUETERYERKEHR APRIL 1968 

e. GUETERVERKEHR NACH HAUPTVEIIKEHRSIIEZJEHUNGEN 
l, GUETERHAUPTGRUPPEN •I 

TONffEN 
VERKEHR GRENZ- GESAIITVfR-NR, GUETERHAUPTGRUPPE lNNERH,DES ÜEIERSCHREITENOiR ICEHR OHN& DUllCHGANGS-8UNOESGEI, DUllCHCAICS- VERKEHR 11 VERS.•WF, VERKEHR 

00 GETREIDE O,l O,O 0,1 0,3 0,4 0,1 1,0 0,2 
01 KARTOFFELN 0,0 0,4 o,o 0,4 0,1 0,5 0,0 1,3 0,2 
02 FRUECHTE,GEMUESE 6,8 18,5 495,6 520,9 140,4 661,3 368,2 2 120,8 982,,.. 
03 ZUCKERRUEIIEN 

0,0 
04 GETREIDE-U.AE,ERZGN, 0,4 2,7 4,0 7,0 9,0 16,0 11,5 45,1 17,7 
05 ZUCKER o,o 1,1 1, 1 1,1 0,4 4,1 1,8 
06 LEBENDE TIERE 3,2 2C,3 36,0 59,5 21,4 80,9 28,3 234,7 77,3 
07 FlEISCH,EIER,MllCH 8,4 15,0 78,7 102,0 58,8 160,9 41,l ,c..,'t 115,9 
08 GETRAENKE 1,1 4,9 7,9 13,8 4,8 18,7 816 89,1 39,8 
09 ANO,NAHRUNGSMITTEL 4,2 18, 7 23,6 46,6 5,6 52,2 12,9 206,5 56,8 
11 FUTTERMITTEL O,O 1,3 0,4 1,7 0,0 1,7 o,o 6,0 0,5 
15 OELSAATEN U, AE, 0,2 0,9 o,s 1,6 0,1 1,6 0,1 7,4 2,5 
22 ANO,HOLZ,KORI< 0,2 0,7 0,9 0,6 1,5 o,o 3,5 0,3 
25 ZELLSTOFF,ALTPAPIER o,o 0,1 0,6 0,7 0,3 1,0 0,1 2,9 1,'t 
29 ROHSTOFFE ANG, 102,6 49,0 <;41,9 1 093,5 145,6 1 239,2 715,9 4 681,3 2 705,2 
31 SAND,KIES,BIMS,TON 0,0 O,O 1,2 1,2 0,0 1,3 0,1 10,2 7,5 
33 SONST,STEJNE,ERDEN o,o 0,4 3,2 3,6 1,6 5,2 1,7 2~,5 7,7 
34 STEIN-,SALINENSALZ O,O o,o 0,1 o,o 0,1 1,4 0,0 
36 EISENERZE 1,0 1,0 o,o 1.1 1,4 o.i 
37 EISEN-,STAHLSCHROTT 0,1 0.1 1,0 0,0 
38 NE-METALL ERZE o.o O,O o,o 0,0 1,2 1,0 
41 STEINKOHLE o,o 0.2 0,2 0,2 1,3 O,O 
42 IRAUNKOtllE,TCRF 

0,1 O.l 
45 ROHES EROOEL 0,0 o,o 0,0 O,O 0,3 o,o 
47 KRAFTSTOFFE,HEIZOEL G,l 0,1 0,3 0,4 0,3 0,7 0,5 ~.e 4,1 
48 ANO,HINERALOfLERZGN, 0.1 1,8 3,9 5,8 0,9 6,7 2,5 37,9 20,5 
49 BENZOL,TEER U,AE, 0,0 o,5 0,5 0,5 O,O 2,'t 0,7 
51 CHEM,GRUNOSTOFFE 2,5 98,8 28,l 129,4 12,2 141,6 89,0 359,8 2111,0 
55 ANO,CHEM,EIIHN. 19,7 279,8 146,8 446,3 87,7 534,0 285,0 2 327,2 269,4 
59 CUEN€EMITTEL o,o 0,5 0,1 0,6 0,0 · 0,7 o,o S,O 1,4 
61 KALK,ZEl'ENT o.o 0,5 0,6 0,0 0,6 0,4 1,8 0,9 
65 HINER,H,-U,FERTIGW, 3,0 41.l 15,2 511,3 11,8 71,2 31,') 281,0 152,4 
71 ROHEISEN,-STAHL 0,0 0,9 1,8 2,7 0,4 3,1 ltl 1'>, 7 7,1 
72 WALZWERKSERZGN.u.Ae. 1,6 23,3 8,6 33,5 9,2 42,7 28,6 146,6 7<l,3 
75 NE-HETALLE,-HALBZEUG 4,1 29,8 21,3 55,1 9,0 C,,t, 2 35,4- 352,6 200,3 
81 EBM-WAREN U,A. 14,7 113,'l 67,6 196,3 17,7 214,0 106,9 154,S 4C2,4 
e3 ~ASCHINEN,El,ERZGN, 199, 1 2 06!>, 7 1 195,5 3 46P,4 467,2 3 927,6 z 36'>,9 15 011,2 9 080,7 
85 FAHRZEUGE 8,4 360,0 217,5 525,9 124,2 710,1 471,5 Z 822,0 844,4 
91 50NST,HALB-U,FERTIG, 845,7 735 ,9 681,'1 4 263,0 5!3,1 4 8'16,2 2 211,3 18 su·.z 8 461,7 
95 GEfRAUCHTE VERPACKG, 0,9 3,e 1,4 5,9 0,4 6,3 3,4 :t,5 22,7 
97 UHZUGS6UT,BA~ERAETE 12,4 5,2 12,6 30,2 10,9 41,1 30,3 ZCl, l US,7 
99 SAHHEL-,STUECKGUT 410,5 1 3'11,8 1 ltl6,0 3 228,3 204,5 3 02,7 1 777,l 13 !103,0 7 Z07,9 

ZUSAHIIIEH 1 709,9 6 234,9 6 415,1 14 360,5 928,2 16 288,6 • 631,3 62 ,oo., 33 129,l 

DURCHGANGSVERKEHR 2) 2 105,5 867,3 8 025,8 2 983,4 

INS,ESAMT 709,9 6 23"-, j 6 415,7 14 360,, 1 ,2,,2 18 394,1 9 498,6 70 526,6 36 112,5 

*I VGL, VORBEMERKUNG - 11 GE8ROCHENEII PURCH,ANGSVERl<EHR - 2) UNGEBROCHENER DC.IRCHGANSSVEAKEHR. 
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v. GUETERVERKEHR APRIL 1968 

s. GUETERVERKEHR NACH HAUPTVERKEHRS8EZIEHUNGEN 

2. GUETERGRUPPEN •> 

TONNEN 

NR. 
VERKEHR GESAMT VER-

GUET ER GRUPPE INNERH.DES , KEHR OHNE DURCHGANGS-
BUNDESGEB. °"'-tMGANU- YEllkEHll 11 
VERS.•EMl'Fo YERKEllll. 

001 WEIZEN.MENGKORN 0.1 O,O 0.1 o.o 0.1 0,2 C,O 

002 REIS o.o o,o 0,1 0.1 0,1 r..2 0,1 

003 GERSTE o.o o.o 
a04 MAIS o,o o,o o.o o.o 0.3 o.o 
005 ROGGEN c.o 
006 i"AFER o.o 
009 SONST.GETREIDE o.o O,O o,o 0.2 0.2 o,o o., o,o 

010 t<ARTOFFELN 0,0 o.4 o.o 0,4 0,1 o.5 o.o 1. 3 0,2. 

021 ZITRUSFRUECHTE 0.1 o.z 0.2 o.o 0.3 o.o 10.e 1.z 

025 AND.FR1SCHE FRUECHTE 6.4 11.5 257.7 275., 23.5 299,1 163.3 785.1 425.9 

029 FRISCHE.GEFR.GEMUESE 0,4 7,0 237,8 245,Z 116,1 362,0 ZOit,8 1 325.o 549.3 

030 ZUCKERRUEBEN o,o 

O'tl flEHl 9GRJESS,GRUETZE o,o 1.6 0.2 1.e o.4 2,2 1.a 4.3 2.1 

042 MALZ o.o o.o o,o o.o 0.2 CJ,<1 

044 SONST.GETREIDEERZGN. 0,0 0.2 0.2 0,4 o.o 0.4 o.o 6.7 2.e 
045 OBSTERZGN. 0.3 o.8 3.2 4.3 5.6 9.9 796 23. 5 9,7 

046 tETR.HUELSENFRUECHTE 0,1 0,1 0.1 1.4 o,o 
047 AND.GEMUESEERZGN. o.o 0.1 0.3 0.4 3.0 3.4 2.1 s.4 2,5 

049 t<OPFEN c.o o.o o.o 0,6 O, 5 

051 ROHZUCKER o.o 
052 RAFFINIERTER ZUCKER o.o 1,1 1.1 1,1 o.4 3.e 1,8 

059 MELASSE 0.2 r,o 

C6C LEEENDE TIERE 
PFERDE.ESEL 1.a 1.a 1,8 3,S 3,5 
R!NOVI EH c.c 
KAELBER 0,4 0,4 o.4 o.4 
SCHAFE.ZIEGEN o.i 

SCHWEINE 0,2 0.2 0,2 C, 5 

FERKEL 0,2 

GEFlUEGEL 0.9 4.2 1.5 6,6 ... s 11.4 5,4 31 •C 11.s 
ANO. TIERE Z.ERNHR. o.o o.o 0,0 o.o 0.1 (',l 

ZOOTI ERE 2.3 15.5 34.5 52.3 14,8 67.0 21.1 198.~ 55.q 

071 FLE1SCH.FRISCH 9GEFR. 3.1 0.1 15.3 19.1 16.l 35.2 12,1 114.4 37,3 

072 ANO.FLEISCHWAREN D.3 o.ti 3.0 4,0 0.1 4,1 0,1 13.2 3,c 
074 FISCHE,FRISCH.GEFR. 3.7 9.0 4196 54,3 27,9 s2.2 13,7 317.3 31, 3 

075 FISCHKONSERVEN U.AE. 1.0 1.3 2.5 4.s 9,9 14,7 10.3 34.8 1t ,4 

076 EIER 0.3 13,1 13.4 4,1 17,5 4,4 58,3 l1, 9 

077 FRISCHE ~ILCH9SAHNE o.i 0.1 0.1 0.3 0.1 o.4 O,O 2,t ! ,6 

078 HILCHERZGN. o.i 2.s 3.0 s.e 0,5 6.4 0,5 22.e 2,3 

079 AND.SPEISEFETTE O,O 0.2 0.1 0.3 0.2 o.5 o.c 3, 1 O,Z 

081 ALKOHOLFR.GETRAENKE 0,4 1,1 1.s 4.6 6,1 1,9 15,7 ·;,4 

084 MOST .we IN o.4 1.9 5.7 7,9 0,1 a.o 1,.1 31.e 1?,1 

087 BIER 0.1 1,5 0,4 2,6 0.1 2.1 0.2 2~,c 711 3 

089 ANO.ALKOH.GETRAENKE O,l 1,1 o.6 1.a 0.1 1.9 0,3 12, l 1,7 

091 KAFFEE 0,0 2.1 1.4 3.5 2, l s.6 4.o 14,6 4,8 

092 TEE 9GEWUERZE 0.2 1.6 5,4 7,1 o.6 7,7 0.1 2'::, '? 3,& 
094 KAKAO.KAKADERZGN. 0.2 0.3 0.1 0,6 o.o o.6 0,1 7,7 1,5 

095 ZUCKERWAREN.HON[G O, 1 0.2 1,0 1,3 0.1 1,5 o.4 7,1 ld 

097 ROHTABAK.TABAKABFAll 0,0 c.1 2.3 3.0 0.1 3.7 C,7 15.6 3,1 

098 TABAl<WAREN 0,4 693 2,8 995 1.0 10.5 z.1 24,~ B,Z 
099 SONST.NAHRUNGSMITTEL 3,3 7.6 10.1 21,6 1,0 2296 5,0 110.e 34„ l 

111 STROH,HEU c.~ 
119 SONST.FUTTERflITTEl o.o 1.3 0,4 1.1 o.o 1.1 o.o 6.r 0.5 

151 OELSAATEN,-FRUECHTE o.o o.o o.o o,o o.D 0,1 C,.0 

155 SCNST.OELE,FETTE 0.2 c.e o.5 1.s 0.1 1.6 0,1 7,3 z.5 

221 FASERHOLZ o.o o,o o.o c.2 
225 SONST.ROHHOLZ 0.1 0,5 o.6 o.5 1.1 c,o i. 7 (,, 1 

227 ANO. BEARB.HOLZ 0,1 0.2 0.3 0.1 o ... c,e o, 1 

229 ERENNHOlZ,t<ORK U.AE. o,o o.o o.o o.D C,7 o,o 

251 ZELLSTOFF 0.1 0,6 0.1 0,3 1,0 0,7 2 't, 1,4 

255 ALTPAPIER o.o o.o o,o o,; G,1 

291 WCLLE 9 TIEIIHAARE c.o 0.5 0,1 o.6 a.o o.6 C,5 6,2 2.;3 

292 BAUMWOLLE o.o 0,1 o.3 0,4 0.3 0.1 0,0 10,3 7,1. 

293 ANO.PFL.TEXTILFASERN c.1 0.3 0.4 o.6 1,0 0.2 -, .1 1,S 

294 SYNTH.TEXTILFASERN 4.3 1.3 595 0.3 5,8 2.3 44.'+ 3298 

295 lUHPEN u.Ae. o.o o.i 0,1 o.s o.6 o.o 1, 0,1 

296 ROHE HAEUTE,FELLE 
HAEUTE 9ROH c.8 16.7 17.6 3.7 21.3 2.2 77.4 2<!,'t 

PELZFELLE, RCH 3.3 12,0 54.3 69.7 12.1 82.3 35,3 4oc.e 157,5 

ABFAELLE c.3 1.1 1,4 1.3 2,7 0,3 s.1 c,.a 
297 KAUTSCHUK 9ROH 0,5 1,7 0.1 2.9 42,4 45.3 43,1 55.c 49,2 

29'l ANO.PFL.,TIER.ROHST. 
SCHNITTBLUMEN 87.4 11,5 764911 863.7 53,8 917.5 57393 3 453.e 2 1"'}. 5 

NATUROAERME 2.s 6,3 65.6 74.3 19.11 94.2 43.4 374,7 200,0 

UEBR.RCHSTf'FFE 8,8 11.5 36.5 5699 10.2 67.0 15,4 244.5 79.5 

*I VGL. VORBEMERKUNG - 11 GEBROCHENER OURCHGANGSYERl<EHR - 21 UNGEBROCHENER DURCHGANGSVERKEHR. 
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V. GUETERVERKEHR APRIL 1968 

B. GUETERVERKEHR NACH HAUl'TVERKEHRSBEZIEHUHGEN 

2. GUETERGRUPPIN ., 
TONNEN 

VERKEHR GRENZ- GESANTV Eil- DURCH ANGSVE KEHR 
NR. GUETERGRUPPE INNERH.DES UEBERSCHREJTENDE~ KEHR OHIIE DURCHGANGS- JANUAR BIS AP IL 

BUNDHGH. VERKEHR ~CHGANCS- VERKENll 11 a& 05'tG. DAR. lt( 
VE'-S.•EMl'F. VERSMIO NI VIRKEHP. INSGESAMT FAAC tfTflUI 

311 INDUSTR I ESAND o,o lhO 0,0 0,0 · 1,8 1,0 315 SONST.SAND,KJES 0,0 o,o 0,0 0,0 o.i 0,1 317 LEHM,TON 0,0 1,1 1,1 o,o 1,2 0,1 8,lt 6,5 

331 NATURWERKSTEINE 0,0 o,a 0,2 O,! 0,5 O,lt 3,1 1,& 
332 GIPS-, KALKSTEIN 0,5 0,5 0,5 1, e o,, 
333 ZERKLEINERTE STEINE 0,1 0,1 0,1 0,1 1,Z 0,1 
33't GIPS o,a 0,2 0,2 0,2 0,3 0,2 335 KREIDE D,2 0,2 
336 SCHWEFEL o,o O,O o,o O,'t 
337 SCHWEFELKIES ,UNGER.' O,O o,o O,O 0,0 
339 SONST.ROHMINERALIEN O,O 0,4 Z,Z 2,6 1,1 lt,7 1,Z 18,6 4,5 

31t0 STEIN-,SALINENSALZ O,O o,o 0,1 O,O 0,1 l ,lt 0,0 

361 EISENERZE 1,0 1,0 O,O 1,1 1,3 0,1 365 SCHWEFELKIESABBRANO. o,o 
372 EISENSCHLACKEN o,o 376 EISENSCHROTT Z.VERH. o,o 
377 SONST,EJSENSCHROTT 0,1 0,1 1,0 0,0 

381 BAUXIT,ALUMINIUMERZE 0,0 383 KUPFERERZE 0,1 385 MANGANERZE O, l 0,0 
387 SONST,NE-METALLERZE 

SONST.NE-METALLERZE o,o o,o o,o o,o 1,1 0,9 389 NE-METALLABFAELLE 0,0 

411 STEINKOHLE o,o o,o o,o 1,1 o.o 41" STEINKOHLENBRIKETTS 0,2 0,2 0,2 O,Z 
417 STE!NKOHLENKCKS C,O o,o o,o 1),0 

't21 eRAUNKOHLE 0,1 0, 1 

lt50 ROHES ERDOEL 0,0 o.o o,o o,o 0,3 o;o 
471 ~OTORENeENZIN u.AE. 0,1 0,1 0,1 D,2 0,2 2,3 1,8 
472 OIESELOEL,L.HEIZOEL o,o 0,1 o,z 0,3 0,3 0,1 2,lt 1,6 't75 SONST.KRAFTSTOFFE o.o 0,0 o,o 0,1 0,1, 0,2 0,2 0,9 o,, 
477 SCHWERES HEIZOEL 0,1 

48 l SCHMIEROELE,-FETTE 0,1 0,9 3,lt ....... O,lt lt,8 1,4 27,7 1•,2 lt83 BITUMEN U.AE, 0,0 o,o 0.1 0,3 0,3 0,0 0,9 11,0 485 SONST.ERDOELDERIVATE 0,0 C,1 0,1 0,2 0,2 2,1 0,9 487 NATUR-,RAFflNERIEGAS 0,8 0,4 1.2 0,2 1,4 1,0 7,2 t,3 
491 BENZOL 0,5 0,5 0,5 c,o 1,8 (.1, 1 
495 TEER,PECH U.AE. 0,0 0,0 0,0 0,6 O,o 
513 AETZl,ATRON C,O 0,0 O,O 0,0 0,0 0,5 0,3 
515 NATRJUMKARllONAT o,o 0,0 o,o o,o 0,3 0,0 516 KALZIUMKARBID 1,2 1,1 517 ALUMINIUMOXYO o.o 0,8 o,8 0,8 C,7 O,P 0,1 
519 SONST.CHEM.GRUNDST. 

ANOPG,GRUNDSTOFFE 2,2 95,7 23,5 121,'t 10,3 131,7 81t,B 299,4 179,7 ORG,GRUNOSTOFFE 0,1 0,2 0,3 0,3 0,0 4,3 3,2 RAOIOAKTJVE STOFFE 0,3 3,0 3,7 6,9 1,9 8,8 3,5 53,-, 33,9 

551 KUNSTSTOFFE 1,8 30,4 29,lt 61,7 7,7 69,lt 38,7 223,0 120,9 553 FARBEN,GERBSTOFFE 3,9 58,5 23,3 85,7 25,4 111, l 69,9 391,3 222,8 
555 SPRENGSTOFF,MUNITION 1,0 12,9 0,2 l't, l 0,9 15,0 12,5 95,lt FB,8 
551 STAERKE,KLEB ER 0,2 1,8 3,5 5,5 1,5 7,0 lt,4 44,~ 34,7 558 PHARMAZ.ERZGN.U.AE. 

PHARMAZEUT.ERZGN. 9,0 59,1 34,0 102,0 38,8 llt0,8 60,7 628,0 270,8 REIN!GUNGSM.U.AE. 1,7 9,7 llt,8 26,2 6,2 32,lt 16,3 142,4 15,5 559 SONST,CHEM.ERZGN, 2,1 107,5 41,5 151, l 7,2 158,3 82,5 BC2,6 456,0 

591 NAT.NATRONSALPETER 0,1 C!,l 
592 ~CHPHUSPHATE 0,1 0,1 O,O O, 1 o,o o.,? O,C 593 KAL(ROHSALZE O,O o,o (\," 
594 ~Ar.~,c~TMJN.CUENGER o,o O,O 0,4 
596 ANO.PHOSPHATDUENGER D,O 0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 599 ~JSCHDUENGER U.AE. 0,4 O,O o,s D,5 3,9 1,Z 

611 KALK O,O O,'t O,'t o,,. 0,4 0,5 0,4 
615 ZEMENT 0,0 0,2 0,2 o,o 0,2 o,o 1,~ 0,5 

651 HAS 0,7 3,0 1,0 4,1 C,l 4,8 1,2 17,6 8, l 
653 STE JNERZGN. o,o 0,1 0,2 0,3 0,3 0,2 3,4 1,4 
655 KERAM, BAUSTOFFE O,O 0,4 0,2 0,6 3,2 3,8 3,3 6,6 4,2 
657 GLASWAREN U.AE. 

GLASWAREN 0,5 1~,4 2,6 18,6 1, 8 20,4 9,0 111,8 60,7 FEINKER.ERZGN, 0,9 8,4 2,5 11,7 0,3 12,0 6,1 40,9 19,Z PERLEN,EOELSTEINE 0,3 1,9 
"· l 

6,2 3,1 9,3 0,2 24,3 1,8 SONST.MJN.ERZGN. 0,6 11,9 lt,6 17,2 3,4 20,5 11,9 83,4 57,0 

712 ROHEISEN U.AE, 0,1 o,o O,l 0,1 0,8 0,5 

*l VGL. VORBEMERKUNG - 11 GEBROCHENER DURCHGANGSVERKEHR - 21 UNGEBROCHENER DURCHGANGSVERKEHR• 
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VERKEHR 
NR. GUETERGRUPPE INNERH.DES 

BUNOESUB. 
VERS. •liMPF. 

713 FERROLEG.ANG. -
115 ROHSTAHL 0,0 

720 GEW.EISENHALBZEUG -
721 SONST.EISENHALBZEUG 0,4 
722 WALZDRAHT -
723 SONST,EISENDRAHT 0,2 
725 WARM GEW.FORMSTAHL -
726 ~ALT GE~.FDRMSTAHL -
728 GEWALZTE STAHLBLECHE O,O 
729 SONST.STAHLBLECHE 0,1 

731 WARM GEW.BANDSTAHL 0,0 
732 SONST,BANDSTAHL O,O 
733 SCHIENENOBERBAUMAT, O,O 
734 ROHRE U.AE. 0,'> 
735 EIESSEREIERZGN.U,AE, 0,3 

751 ALUMINIIJM,-LEG. 1,5 
752 KUPFER,-LEG. 0,1 
753 BLEI ,-LEG. -
754 ZINK,-LEG. .., 
155 SONST. NE-METALLE 

SILBER,PLATIN 0,0 
AND,NE-MET ALLE o,8 

759 NE-METALLHALBZEUG 1,7 

811 EBM-WAREN 
KABEL,DRAHT,N.ISOL. 1,1 
NAEGEL,SCHRAIJBEN 1,1 
WERKZEUGE 4,6 
SCHNEIDWAREN 0,7 
IJEBR. EBM-WAREN 6,6 

815 BAUTEILE A,METALL 0,5 

831 LANDMASCHINEN 0,1 
835 SONST.MASCHINEN ANG 

8UEROMASCHINEN 18,0 
MET.BEARB.MASCHINEN o,o 
KRAFTFAHRZ.-MOTOREN 3,3 
FLUGZEUGMOTOREN 1,4 
SONST.N.EL.MOTOREN 6,7 
SNST.N.EL.MASCH.ANG 103,2 

839 ELEKTROERZEUGN!SSE 
ELEKTR.MASCHINEN 3,0 
DRAHT,KABEL,ISOL. 2,6 
NACHRICHTENGERAETE 19,6 
ELKTR.HAUSHALTSGER. C,6 
ELEKTROMED.APPARATE 0,7 
SONST.ELEKTROERZGN, 39,8 

850 FßHRHUH 
KRAFTFAHRZEUGE 5,5 
LUFTFAHRZEUGE 2,4 
WASSERFAHRZEUGE G, 4 
SONST. FAHRZEUGE 0,2 

910 ~OEBEL 2,5 
911 ~Oll ,KORKijAREN 0,4 
912 PAPIER,PAPPE 2,0 
913 PAPIER-,PAPPEWAREN 7,2 
914 GRUCKERElERZGN. 595,5 
915 GARNE,GEWEBE 

TEPPICl'E 1,9 
GEWfBE 1,1 
GARNE,GEWEBE U,AE. lC,4 

916 eE~LE!DUNG,SCHUHf 
e KLEICUNG 75,C 
SCHUHE 4,1 
REISEARTIKEL 1,2 

917 LFD,,ZUGER.PELZFELLE 
LFOER,LEOERWAREN 3,1 

ZUGER.PELZFELLE 3,4 
918 KAUTSCHIJKWAR EN 2,5 
919 SONST.FERTIGWAREN 

FEIN~ECH.,OPT,ERZG. 23.3 
FOTCCHEM.ERZGN. 1,9 
KlNOFILP'lf 43,7 
UHREN 0,4 
MUSIKINSTRUP'IENTE 5, 2 
SPORTART.,SPIELWAP, C,7 
KUNSTGEGENSTAENDE 1,6 
SCH~UCK-,GOLDWAREN 1, 7 
SONST.FERTIGWAREN 50,2 

950 GEBRAUCHTE VERPACKG, 0,9 

971 UHZUGSGUT 12,0 

V. GUETERVERKEHP APRll 1968 

B. GUETERVERKEHR NACH HAUPTVERKEHRSPEZIEHUNGEN 

2. GUETERGRUPPEN *I 

TONNEN 

GRENl- GISAMTYEII- GESAMTVER~EHR EINSCHL• DORCH,ANGSVERKEijR 

UEBERSCHREITENOER Kf:HII. OHIE DURCHGANGS- BERICHTSMONAT 1 JANUAR 1115 APR!~ 

VERKEHR OURtHGAIMiS- VU.KEHR 1) BEFOEROERG. I DAR. IN I BEFOEROER,. I OAII, IN 

VERSAND / EMPF„NG VEIIKl!Hk INSGESAMT FRACIIT!RM INS,ESAMT FRACHTERN 

- O,O 0,0 - o,o - 0,1 -

0,8 1,7 2,5 0,4 2,9 1,1 13,9 6,6 

- - - - - - o,o -
11,1 1,1 12,l 1,6 14, 3 11,3 33,'> 20,4 

- - - - - - 0,2 0,0 

2,1 1,2 3,5 0,0 3,5 1,7 14,9 1,, 1 

0,2 o,o 0,2 - 0,2 0,0 1,1 0,0 

0,1 0,1 0,1 - 0,1 0,1 2,5 1,9 

0,8 0,5 1,3 0,1 1,4 0,2 3,5 0,8 

0,1 o.o 0,2 - 0,2 0,1 o,a 0,4 

o,o - o,o - 0,0 - 0,7 O, l 

2,1 0,2 2,3 o,o 2,3 1,8 5,1 3,0 

0,0 0,1 0,2 1,0 1,2 1,1 1,7 1,4 

6,7 5,3 12,'> 6,5 18,9 12,2 73,8 42,7 

0,1 0,1 0,5 o,o 0,5 0,1 8,9 2,6 

13,4 5,0 19,8 2,6 22,5 17,4 '>6,5 31,7 

0,4 o,,, 0,9 O,'t 1,3 0,1 8,7 4,2 

0, l 0,2 0,3 o,o O, 3 - 0,6 0,1 

0,1 0,1 0,2 - 0,2 0,0 1,1 0,6 

4,3 3,'> 7,7 '>,7 12,'> 4,7 188,~ 1C3,7 

"6,4 ,,,9 12,1 0,9 13,1 1,3 46,C 25,3 

5,1 7,3 14, l 0,3 14,4 5,8 60,9 34,8 

4,5 3,0 8,6 1,4 10,0 4,o 53,9 26,6 

4, 5 2,9 8,5 1,1 9,6 2,0 't5, 1 14,~ 

44,4 25,'t 7'>,'> 6,8 81,2 38,2 291,2 133,4 

11,9 't,6 17,2 0,9 18,1 9,1 88,8 46,2 

45,l 30,2 81,9 7,3 89,1 '>9,2 359,5 171, 7 

3,6 1,6 5,7 0,3 6,0 4,3 15, 5 10,2 

5,2 9,8 15,2 2,7 17,8 13,8 43, 8 33,4 

144,2 252,9 't15,0 '>2,7 457,8 364,7 l 711,2 1 313,1 

0,7 0,3 1,1 9,9 11,0 10,9 18, 1 16,3 

32,l 32,3 67,8 15,1 82,9 54,1 274,9 166, 5 

13,5 24,1 39, l 23,1 62,1 47,2 230,5 196,7 

30,l 26,9 63,7 7,6 71,3 't4,9 263,4 174,2 

l 244,2 481,5 1 829,0 238,6 2 067,6 l 236,3 8 250,9 4 996, 7 

13,9 16.0 32,9 't,7 37,6 17.0 164,9 96,0 

12,6 8,2 23,3 2,1 25,5 10,0 124,2 57,4 

2C7,6 96,4 323,7 35,9 359,6 175,4 l 244,4 ~GE,7 

5,8 23,6 30,0 2,8 32,8 2b,9 77,9 55,0 

10,5 5,0 16,3 1,3 17,6 8,1 62,5 31,2 

345,2 218,5 603,4 80,7 684,1 355,5 2 544,5 1 336,0 

294,3 l't7,3 't47,1 67,4 514,'> 351,1 2 081,7 1 411, 1 

24,3 51,9 78,5 40,2 118,7 80,2 421,8 263,1 

33,4 17,8 51, 5 13,4 65,0 33,7 273,9 143 ,6 

8,1 0,5 8,8 3,2 12,0 6,5 44,6 2~,7 

11,8 10,6 2't,9 4,9 29,9 20,5 101,3 6C,S 

2,0 1,5 3,9 1,0 4,9 1,8 35,2 14,2 

3,5 10,5 16,0 3.5 19.6 7,3 151,3 48,6 

22,5 21,0 50,f, 7,7 58,3 38,6 195,4 t;7,3 

457,2 437,1 l 489,8 86,2 1 576,0 502,8 5 690,2 l 855," 

5,6 't9,1 56,6 15,0 71,6 4C,5 328,5 221,1 

76,4 73,3 157,4 24,2 181,6 84,4 849,9 361,7 

154,5 170,6 335,5 64,2 399,7 247,0 l 504,0 8'56,5 

123,5 257,2 455,7 86,7 542,4 24'1,0 1 974, 1 87'5„0 

30,4 43,2 77,7 33,0 110,7 43,4 420,7 1 71.,? 

8,3 7 ,1 16,6 5,0 21,5 12,7 77,0 4c,,4 

59,4 39,7 102,2 22,5 124,7 81,4 5~8,5 394,3 

21,8 20,3 '>5,5 6,4 52,0 21,8 255,1 1()5,4 

20,0 14,5 37,0 12,1 49,0 28,8 ZOG,? l 1',' <; 

264,9 19lt,6 482,7 80,8 563,5 309,1 2 247,8 1 321,1 

5,4 19,4 26, 7 1,9 28,6 19,4 Gf,6 67,3 

42,8 43,0 129,5 15,3 144,8 '>C, 1 55A,2 !2G, i:; 

15,5 9,8 25,8 5,4 31,2 10,6 139,3 56,6 

92,9 '>8,2 1"6,3 18,1 164,3 84,5 152,~ 422,4 

55,0 11,4 67,1 7,2 74,4 '>8, 5 711, 1 12C,q 

2,1 10,8 1'>,6 't, l 18,7 12,1 63,4 37, 2 

10,3 3,7 1s.8 2,8 18,6 4,5 90,~ 24,4 

250,0 1B4,9 '>85.2 75,1 560,3 308,4 1 970,2 1 ObO,b 

3,6 1,'> 5,9 0,4 6,3 3,4 36,5 2.2,J 

4,5 12,6 29,0 10,9 39,9 29,6 l'il'>,8 132,4 

*I VGL. VORBEHEPKUNG - 11 GEBROCHENER DURCHGANGSVERKEHR - 21 UNGEBROCHENER DURCHGANGSVERKEHR, 
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V. GUETERVERKE~A APRll 1968 

s. GUETERVERICEHR NACH HAUPTVERICEHRSBE?JEHUNGEN 

2. GUETERGRUPPeN •> 
TONNEN 

VERKEHR 
'ueaeRs~~:~TEMOEll 

GES.11111 VEII-NIi. GUETERGRUPPE INNERH.DES · kEIII OHNE DURCHGANGS-8UNDE5GEB. K DURCHGANGS- VHICEHR 11 
VERS.•fflPF. VERKEHR 

975 GEBR.BAUGERAftE U.A. o.s 0,8 1,2 1,2 0,7 6,3 3,3 
991 SANMEL-,STUECKGUT 

DIPLOMATENGUT 0,7 35,9 32,4 611,9 '3t6 78,5 6,6 339,3 24,7 GESCHENKARTIKEL 0,2 1,4 0,9 216 0,3 2,9 0,6 24,5 7,4 PERS.EFFEKTEN 13,7 250,0 475,7 739,4 62,l 801,5 512, 1 3 296,8 2. 200,0 BEHAELTERSENDUNGEN 0,1 6,7 1.8 8,6 0,1 8,8 5,8 31t,O &1,7 WARENPROBEN 11, l 17,1 16,4 44,6 4,8 49,4 17,6 191,9 59,, SONST.SAMMELGUT 44,6 302,0 44,9 391,5 31,0 422,6 296,3 1 478,6 9Sl,6 TRANSPORTGUETER ANG 62,5 21t0,9 534,1 837,5 77,9 915,3 501,2 3 910,4 2 21j.1,3 DIENSTGUT 336,l 482,2 307,0 l 125,3 18,1 l 143,4 436,l 4 160,8 1 671,3 995 GCLO,MUENZEN 1,5 5,7 2,11 10,0 0,5 10,5 0,9 66,6 23,!j 

ZUSAMMEN 1 709,9 6 234,9 6 415, 7 1't 360,5 1 921,2 16 288,6 • 631,3 62 500,8 33 129,1 

DURCHGANGSVERKEHR 21 2 105,5 867,3 8 025,8 2 983,4 

JNSGESAl'IT 1 709,9 6 21'-,9 6 "15,7 14 360,5 1 921,2 18 394,1 9 498,6 70 526,6 36 112,5 

*I VGL. VOIIBEMERKUNG - 11 GEBROCHENER DU~CHGANGSVER~EHR - 21 UNGEeROCHENER DURCHGANGSVERKEHR. 

j 
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V. GUETERVERKEHR APRIL 1968 

c. VERFLECHTUNG NACH STRECKENHERkUNFTS- UNO STRE;KENZlELFLUGPLAETZEN BZW. UENDERN •> 

l. VERKl!HR INfllEllHM.1 DES IUNOEffl!BlETiS 

TOfllNEN 

YON STRECKEN- NACH STllECkl ZIELF PUTZ lNSG!SAMT DAR. IN 
HERK.-FLUGPL. HAM HAJ BRE ous CGH fRA STR NUE MUC ae UE fRACl:fTERN 

HAMBUR& 0,D 7,8 26,0 7,3 247,8 2,9 18,5 321,4 631,8 154,2 
HANNOVER .11,8 2,1 0,7 H3,0 o,o 137,6 29~,3 12.1,4 
BREMEN 4,3 o,o 0, 1 50,7 2,0 57,0 40,0 
DUESSELDORF 22,5 1,6 0,5 7,3 17412 94,8 0;4 12,8 8lt5 o,o 395,6 227, l 
KOELN/BONN 20,4 14,8 154,0 4,a 7,1 37,3 238,4 127,5 
FRANKFURT 290,6 155,1 69,6 233,l 118,6 217,1 112,0 253,5 417,7 l 867,2 834,1 
STUTTGART 2,7 1,9 6,1 1,7 354,9 4,2 37,2 408,7 2R2,l 
~UERNBERG 0,9 1,3 131,6 10,0 28,9 172,7 121, l 
MUENCHEN 15,8 2,3 8,8 2,1 208,7 5, 1 3,2 31,4 278,C, 136,1 
BERLIN 132,7 37,5 4,2 43,9 18,0 297,0 30,3 46,4 26,4 636,4 121,7 
SONST.FLUGPL. 

INSGESAMT 501,8 198,5 84,2 334,8 155,5 l 762,0 355,0 161,9 332,4 l 095,0 o,o 4 981,1 2 165,? 

OARUNTER IN 
FRACHTERN 110,4 99,3 31,4 136,2 61,4 1 203,7 198,9 56,7 121,4 145,8 2 165,2 

2. GRENZUEBERSCHREITENOER VERICEHR 

EINLADUNG 

TONNEN 

NACH S1RECKEN- VON ST ECKENHERIC.U TZ INSGESAMT DAR. IN 
ZIELLAND HAii HAJ 8RE ous CGN FRA NUE '4UC BER UE8 FRACtffERN 

PINNLANO 1,2 37,2 44,4 
SCHWEDEN 8,7 30,7 1,7 41, \ 
NORWEGEN 5,4 6,1 1,9 13,5 
DAENHARK 93,1 5,3 21,2 267,4 3,2 18,9 409,6 241,2 
GR eRITANN 48,3 30,4 e,9 259,0 52,1 604,0 70,1 5„3 48,4 8,8 135, 3 715„4 
IPLANC 11,0 19,0 O, l 30,l J 11, Z 
NIECEPLANDE 56,0 13,6 4,2 69,0 0,6 240,0 116,7 40,2 45, 8 646,2 467,7 
8ELGIH 10,4 19,l 29,5 166,9 66,l 9,6 3Cl,6 16q,R 
LUXHBURG 6,6 f ,E:i 
FPA~KREICH 37,9 4,0 39,5 21,2 406,9 13,6 31,6 8,2 562,9 256,(. 
SPANIEN 13,9 141,6 5,2 I6G,7 't ~'., 
PCIITUGU 4,'i 1,6 56,6 63,1 2.,-:. 
SCHFIZ 33,2 0,5 25,2 2,0 300,1 65,5 46,2 473,2 H9,l 
CESTERREICH 5, 1 0,1 157,4 1,5 14,6 11e,e 71,5 
IT AL JEN 4,4 32,2 317,0 3,1 31,8 389,1 19,..,? 
GP I ECt'ENL.AND 64,3 1,5 6,:;,.r 

Tl,ERKEl 88,8 2,5 q1,~ t .1 
JUGCSLAWIEN 0,3 24,2 32,9 57,4 .?4 ",. 
UNGARN 3,8 14,3 0,4 18,5 :, ' 
TSC~FC~OSLOW 21,5 o,o 77,s 
RU~AENIEN 0,7 1,0 44,5 0,6 4,:.,ß 
SUUARIE"I 0,2 5,9 ~,r 
PCLEN 5,1 s,1 
SCWJETUNION 0,7 C,7 

EUROPA zus. 314,l 10~,8 17,0 497,8 106,5 3 033,5 347,4 45, 5 286,8 17,0 4 7 7 5,4 z '+01, 8 

LIBYEN 10,1 1r,1 
TUNESIEN 6,8 0,6 7,4 
MAROKKO 0,6 c,,, 
SENEGAL 7,5 7,• 
GHANA 12,3 1 ;- .1 
NIGERIA 1,3 !,, 
VAROEGYPTI 32,5 0,9 33,4 5,8 
SUDAN 5,0 ~.o 
AHHIC!PJEN 63,6 63,6 33,9 
U(;ANOA lt,3 0,1 4,4 
HNIA 9,2 0,1 9,, 
HNSANIA 4,5 0,1 ,.,6 
SAl'BlA 1,3 1,'3 
RHJOES JEN 2,1 2,1 
St:EOAFR IKA 18,8 0,4 71;,,~ 

AFRIKA zus. 239,9 2,2 242,l 39,7 

KANADA 4,4 204,8 209,2 71,3 r 
VER STAAT D 121, 6 11,3 22,3 l 651,0 115,0 75,2 3,2 999,6 499,1 
VEP STOT 1, 0,1 60,5 0,3 60,9 111, 
l'EXIKC 2,5 35,7 3P,2. 
PAhA~A o,o c,o 
JH!AIKA Z,2 2 ':? 
CURACAC 0,1 C, l 
PLERTO RICO 0,1 C,l 
HIN1D.U.TG8 0,1 :' 'l 
VENEZUELA 9,0 c;' r. 
SUR INAM 0,0 G,C 
BRASll lEN 39,l ]<; 'l 
URUGUAY 3,1 3,1 
ARHNT INI EN 10,2 lC,2 
KCLUMBIEN 9,7 9,7 

•I EINSCHL. UMLAOUNGEN. 
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v. ,ueteaVERKEHR APRIL 1968 

C. YERFLICKTWIIG NACH STRECKE~RIIIIIIFT'S- IINO STIIECK!JIZIELFLUGl'l.AETZEN BZW. Ul!IIDfRN •J 

2. GRENlUEIIIIStKIIEJTENIIER VERKEHR 

EINUIUNI 

TCINMN 

IIACH STRECKEN- ERKUNl'TSFLIJ5PLAT1 INHEMIII' DAR. IN ZIELLAND H J BRE DUS STIi NUli Mit &fit UEI fl\ACHTE.llJI 
ECUADOR 6,5 6,!I PERU 18,1 18,l BOLIVIEN 1,8 1,8 CHILE 19,9 19,9 

AMERIKA zus. 121, 8 11,3 29,2 2 071,9 115,3 75,2 3,2 2 427,8 l s1e,a 

LIBANCN 2„2,1 2,2 24,,,9 215,R 1 SRAEl 7,,, 2,,1 32,7 6'1,2 7,4 JORDANIEN 54,5 54,5 '54,~ S'YIUEN 1,3 1,3 IRAK 3,7 0,3 4,0 HAN '"•' 3,6 57,9 KUWAIT 10,1 lC, l eAHREIN 0,1 0,1 SAUDJ.lllAB 13,1 73,l 48,1 PAIIISHN !0,9 10,0 60,'l 10,~ AFGHANISTAN 2,1 2,7 lt,OIEN 38,2 38,2 l!IRMA 0,3 C,3 TI-UUND 21,5 27,5 l\lMBOOSCHA 0,0 0,0 SINGAPUR 8,5 8,5 lt<OCNESIEN 4,2 4,2 PHLIPPINEN 1,1 1,1 HNI\ONc; lt,3 Hi,3 JAPAN 5,8 63,3 6<;,1 

lSIEN zus. 5,e 7,,, 680,,, 50,1 743,7 335,6 

AUSTRALIEN l<J,5 19,5 NEUSEELAND 0,3 0,3 

iusTR.-oz.zus. 19,8 19,8 

INSGESAMT 4•U,7 117,2 17,0 50<J,2 135,7 6 045,5 "62,1 45, 5 H4,4 20,1 8 208,8 4 355,'l 

DARUNTER IN 
FRACHTERN 1,02,6 89,2 4,0 236,6 18,2 3 386,4 332,9 40,2 145,8 4 355,9 

AUSLADUNG 

TONNEN 

VOii S lRICKEN- NßfH STR~CKE~ZIElFlUEPLATZ INSGESAMT DA!\, IN IIEI\I\UNFTSlANI> HAM HAJ BIIE ous CGN FIIA STIi NUE HOC ee, uee FR.ACHTERN 
F!NNlANC 2,6 13,7 16,4 SCNIIEOEN 4,5 23,l 27,6 NOI\WEGEN 1,0 0,5 1,5 0,2 3,2 O, t DAEHfllAl\11 ... o,o 0,9 11,2 163,7 1,0 3,0 219,8 1so,a 611 IR.ITANN 60,2 95,4 17,6 250,,, 49,0 69<J,1 33,6 3,5 39,l <;,5 257,3 118,S IRLAND 2,4 4,lt 11,'l 0,5 19,2 11,9 NIEDERLANDE 66,7 66,6 6,9 32,4 3,2 180,5 37,6 48,1 20,5 462,t 293,3 fELGlEI\ 6,3 3,6 11,1 5,4 110,9 11,2 6,t 154,4 96,8 lUXE"BURG 7,8 7,8 FRANKHIC~ 28,8 0,3 271,0 14,8 252,'l 18,7 4,2 15,1 10,0 615,e lt3'+, 1 S FANIH 5,8 343,l 22,4 371,~ 162,3 PORTUG,aL 0,3 0,1 36,4 36,8 SCHWEIZ 15,8 0,2 33,4 1,8 273,7 27,7 0,7 35,8 389,0 153,Q CESTERPEICH 2,7 80,1 0,0 6,3 e<J,3 36,1 IT.ALIEN 3,9 146,5 331,5 6,0 30,0 ~17,9 264,3 GPIECHENLAND 53,9 4,7 51:',6 7,0 TUERKE! 32,5 2,7 35,2 4,1 J~GOSLAWlEN o,o 20,0 19,4 39,5 17,3 

' 
U~GAIIN e,8 1,4 10,2 T~CHEnCSLOW 6,2 o,o 6,2 RUHHN!EN 0,2 o,o 13,3 0,9 14,4 fULGARIEN 27,0 o,o 5,,,2 3,5 40,5. 125,2 lZI, 7 

\ PGLEN 4,1 
"· l SCWJETUNION c,o o,o 

EURCPA zus. 230,2 193,9 24,5 767,9 128,4 2 664,1 170,1 56,5 226,2 19,4 4 481,9 2 533,3 

LIBYEN 1,9 1,'< 
TUNESIEN 10,9 1,1 12,0 2,0 MAROKKO O,O C,O SENEGAL 32,8 32,8 G~ANA l~l 1,1 NIGERU 0,7 0,7 ANGOLA o,o O,O V.clROEGYPT 1 6,2 0,6 6,8 0,1 
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V. GUETERVERKEHR APRIL 1968 

C. VERFLECHTUNG NACH STRECKENHERKUNFTS- UNO STFECKENZIELFLUf,PLAFTZEN BZW. LAENDERN *I 

2. GRENZUEBFRSCHREITENOER VERKEHR 

AUSLADUNG 

TONNEN 

VON STRECKEN- JNSIIESA14T DAR. IN 
HERKUNFTSLAND HAii HAJ BRE ous NUE ..ic BEA Ul:8 fRAtliTERN 

SUDAN 3,. 0,2 "·" AETHIOPIEN 105,6 105,6 51,Z 

UGANDA 1,1 1,1 
KENIA lT,! 0,6 11,8 
TANSANIA O,it O,it 
SAMBIA O,Z 0,2 
R~COESIEN 0,1 0,1 
St:EOAHIKA 51t,O o,o 54,0 

IIFRil<II zus. 236,1 2,6 238,7 53,3 

KIINIIOA 2,0 52,9 1,6 56,lt 1.6 
HR STUT C 66,9 17,2 e9,3 47,6 2 271,0 169,0 174,9 2,5 2 838,4 2 052,7 
VER STAAT II 3,0 188,4 191,4 125,7 
l'EXIKC 0,4 4,8 5,1 
PANAMA 0,0 o,o 
JAMAIKA 0,1 0,1 
CURACAO 0,2 0,2 
TRINIC.U.TC,8 0,2 0,2 
VENEZUELA 0,4 0,4 
SPASILIEN •,i,e 9,8 
UPUGUAY 0,7 0,7 
,RGENTINIEN 5,2 5,2 
KCLUl'eIEN 2 ,1 2,1 
ECUAOGR 2,4 2,4 
PERU 2,8 2,8 
ecuv IEN 0,9 0,9 
Cl'ILE 3,6 3,6 

lll*ERIKA zus. 69,9 17,2 89,3 lt9,9 2 545,4 169,0 174,9 it, 1 3 119,7 2 180,1 

LISANC~ 152,9 6,0 158,9 121,l 
ISRAEL 33,3 23, 0 56,3 11,4 
S~PIEN 0,6 0,6 
IRAK C,6 0,1 0,6 
!PAN 21,2 5,0 26,2 C,O 
H~AIT 1,5 1,5 
SAUCIARAB 12,, 12,4 10,3 
PAKISTA~ 31,6 31,fo 
nCIEN 33,6 33,6 
C EYlC~ (1,3 C,3 
EIRl'A 0,4 0,4 
HAILA~O u,o 26,C 4,11 
KA~eccsc~A 0,1 C,1 
SI~GAPUR ll,O 11,C 
lHCNESIEN 0,7 0,7 
P~ ll lFPINEN 0,9 C,<J 0,2 
~CNKO~G 50,1 ~c, 1 C, l 
JAPA~ 57,t "12,1 12S,8 0,0 

ASIEN zus. 51„6 448,7 34,6 541,C 148,0 

AL ST RAL IEN 2,5 2,~ 
~EUSEElANIJ 0,0 o,a 

AUSTR.-oz.zus. 2,6 2,6 

INSGESAMT 35-,,7 211, 1 24,5 B57,2 178,3 5 897,6 339,1 56, 5 43B, 3 23,6 8 383, P 4 914, 7 

OARUNTEA IN 
FRACHTER~ 16,3 180,8 5't3,7 55,3 3 682,4 179,9 52,3 202,4 1,6 4 914,7 

•) EINSCHL. UMLADUNGEN VGL. VORBEMERKUNG. 
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V. GUETERVERKE~R APRIL 1968 

O. VERFLECHTUNG NACH HERKUNFTS- UND ENOZIELFLUGPlAETZEN 11111. UENDERN ., 
1. VERKEHR JNNERHALII DES IIUNDESGl!l!fETES 

TONNEN 

VON HHl(UNFTS- NA H END lUFLUGPLATZ INSGESAMT 
FLUGPLATZ ttAM lfAJ 'B \< DU GN F A 

HANIIURG 4,1 l,1 20,4 6,2 51,4 7,2 2,1 15,9 302,9 417,4-
HANNOVER 0,1 0,2 0,5 0.1 1,1 0,5 0,1 1,2 126,0 136,!t 
BREMEN 2,1 0,0 0,1 0,2 4,9 0,2 0,0 0,2 1,9 9,6 
DUESSELOORF 14,3 2,3 0,2 1,1 12,1 90,5, 0,4 6,0 72,P 199,S 
l<OELN/BONN 16,6 lt6 015 3,3 8,6 4,1 1,1 4,1 37, 8 o,o 77,7 
FRANKFURT 58,6 15,l 3,5 19,l 8,0 18,3 12,-8 45,1 177,7 359,5 
STUTTGART 7,6 2,5 0,4 2,4 1,2 19,5 0,2 1, 7 39,3 74,8 
NUERNBERG 1,9 0~5 0,1 O,!I 0,0 9,1 0,2 14,5 26,9 
MUENCHEN 13,7 2,1 0,2 2,7 1,1 23,9 1,3 0,3 30,0 75,J 
BERLIN 58,7 30,7 4,0 32,3 14,6 122,0 28,5 18,5 23,1 332,3 

INSGESAMT 174-,2 59,7 16,2 81,8 33,1 259,4 150,6 35,4 97,5 802, l o,o 1 7(19,9 

2. GRENZUEBERSCHREITENDER VERKEHR 

VERSAND 

TONNEN 

NACH ENDZIEL- y INSGESAMT 
LAND HAM tfAJ BRE DU$ STI\ NUE MIX. BE~ UEB 

FINNLA~C 6,9 2,3 0,8 5,5 2,7 17,6 5,9 lt 7 3,'1 4,5 51,4 
SCHWEDEN l't, 7 4,4 1,6 15,4 7,1 49,6 16,8 2,6 !;,9 2,1 lZO, Z 
IUlRWEGEN 8,6 1,8 0,2 4,1 3,0 14,9 3,6 1,3 2,2 1,4 41,C 
OAENEMARI< 47,7 5,2 0,7 6,4 3,1 38,9 3,3 1,6 2,5 2,3 111, 1 
GI! BllllANN 61,5 54,6 14,5 238,2 90,6 262,3 U6,9 38,3 49,1 '321S 994,'t 
IRLAND 1,0 2,9 0,2 10,4 3,3 12,5 9,0 1,5 2,4 1,0 44, 1 
ISLANC 0,0 0,1 0,1 0,3 0,4 0,5 0,6 O,O 0,1 2,2 
NIEDERLANDE 19,5 1,0 1,0 10,0 3,6 52,7 27,1 9,6 13,0 8,6 1,2,0 
BELGIEN 9,6 2,8 1,2 7,7 3,2 46,8 17,9 0,5 5,5 3,2 9A,2 
LUKEMBURG 0,9 o.o 0,0 0,0 o,8 0,4 0,4 0,6 ,,2 
FRANKREICH 26,3 19,4 6,1 27,8 33,0 -121,3 43,9 13,3 39,0 21,6 :;c; !. '7 
SPAHEI< 10,2 2,9 4,1 18,2 7,7 67,5 16,0 4,4 12,8 3,1 14~.~ 
PCRTUGAL 5,5 1,7 0,3 7,6 1,5 22,2 4,3 4,8 2,7 O,<J 51,5 
IOALTA 0,0 0,0 o,o 0,0 0,0 o,o 1,0 O,O o,o o,o 1,2 
GIBRALTAR 0,0 l'),:J 
SCHlolEIZ 9,4 5,5 0,5 14,7 3,0 69,1 17,8 1,3 24,9 7,8 153,9 
OESTHRE1CH 2,5 1,3 0,7 4,1 2,8 30,7 8,0 0,5 9,3 4, 1 6~yq 
ITALIEN 12,9 9,5 1,5 50,8 15,6 78,4 24,2 8,5 38,6 7,6 ?47,,, 
GIHECHENLAND 2,3 1,1 0,3 5,8 3,0 37,9 3,3 1,4 2,9 o,s 58,6 
TUERl<EI 3,4 11 l 0,1 3,9 2,5 39,7 2,5 2,4 2,8 C,5 i:.fl!,'l 
JUGOSLAWIEN 1,9 1,2 0,2 4,1 1,8 8,1 0,8 0,4 5,1 0,5 ?4,~ 
UNEARN 4,3 0,1 2,6 0,8 7,6 1,4 0,1 0,3 0,1 17,5 
ALBANIEN 0,1 0,1 ·l, 2 
TSCHECHJSLOW 1,5 0,3 0,1 2,3 2,2 1,6 1,7 0,9 0,5 0,4 t 7, r, 
RUMAENIEN 5,4 0,6 o,o 3,5 6,4 18,1 5,5 0,9 lt2 1,0 42, t, 
BULGARIEN C,6 0,1 0,7 0,3 4,1 0,4 0,'6 1, l 0,1 A,'-
PCLEN 0,6 0,2 0,0 1,0 0,0 2,6 1,4 0,6 1, 1 0,2 7,7 
SOWJETUNIIJN 0,1 0,1 1,0 0,6 1,2 0,6 0,1 0,0 0,1 3,A 

EUROPA zus. 263,l 126,3 34,0 446,1 198,5 1 013,4 364,4 97,3 227,1 104,5 2 i:174, 7 

LIBYEN 0,4 6,5 O,O 2,2 0,8 4,6 1,8 0,2 0,3 0,0 17,1 
TUNESIEN O,l D,6 0,9 3,1 2,1 4,0 3,1 0,6 0,7 1,4 16,'-
ALGERIEN 0,4 1,2 O,O 2,0 0,4 5,3 Z,O 0,5 0,6 1,1 13,~ 
MAROKI(( 0,9 0,6 0,1 3,9 2,0 5,1 1,9 0,6 0,8 C,5 16,4 
MAURETANlEN 0,0 0,0 0,7 0,1 O,O o,o O,O o,q 
MALI 0,0 0,1 o,o 0,1 0,2 0,0 0,0 0,4 
SENEGAL 0,6 0,0 0,1 0,3 0,1 2,4 0,9 0,4 0,2 4,Q 
GAMBIA O,O "l,": 
GUINU PORT 0,1 O,O 0,1 
GUINEA REP 0,1 o,o 0,2 0,3 0,0 0,0 0,1 0,1 O,<i 

SIERRA LEONE 0,0 0,1 1,3 0,1 0,0 0,1 0,0 1,6 
L18ERU 0,4 0,2 0,2 1,3 0,6 0,8 0,1 O,O 0,1 0,0 ~,7 
ELFENBEIN-K 0,1 0,8 O,l 0,4 0,2 2,1 0,5 0,0 0,() 4,3 
OBERVOLTA 0,0 O,O 0,1 0,2 0,0 ),3 
NlGER D,1 O,O 0,1 0,6 O,O rl,7 
TSCHAD O,O 0,2 0,2 0,1 0,7 0,1 0,1 o,o 0,0 1,4 
GHANA 0,8 0,2 0,5 0,4 1,9 3,5 1,0 0,1 0,1 0,0 s,~ 
TCGO 0,2 0,0 0,2 0,1 1,0 0,1 0,1 0,1 1,6 
OAl<O"E o, l 0,1 O,O O,l 0,1 0,0 o,o 0,1 0,1 0,6 
NIGERIA 6,4 0,7 0,1 0,5 0,5 2,7 1,3 0,0 0,7 o.o 12,g 
KAMERUN 0,3 O,l 0,3 0,1 0,3 0,9 1,1 0,2 0, 1 3,4 
ZENT AF REP 0,6 o,o 0,0 0,2 0,2 0,4 0,2 0,1 1,7 
AEOU-GUINEA 0,1 0,1 o,o <l,' 
GABUN 0,1 0,1 o,o 0,0 O,O 0,2 0,0 n, 1 0,6 
l<CNGO REP 0,1 0,4 0,0 0,3 0,1 O,l 0,3 0,0 0,1 1," 
KCNGO OEIO R 0,1 o,o O,O 0,1 0,2 0,2 0,1 O,O 0, 1 o,c 0,8 
ANGOLA 0,1 0,1 O,l 0,5 0,2 1,3 0,11 o,o 0,1 c,o 3,Z 
VAR I AEGYPTI 0,8 0,3 0,0 1, 5 lt7 18,3 0,2 0,6 0,5 0,3 24,l 
SUDAN 0,8 0,4 1,1 0,2 2,5 o,a 0,3 0,1 1,7 7,9 
SC„ALI-K FR c,o 0,2 O,O 0,1 O,l o,o 3,6 O,O 4, 1 
AETHJOPIEN O,Z 0,6 0,0 1,1 0,9 29,0 0,4 0,5 0,4 0,3 33,5 

•l lu~TTRANSPDRTWEG, OHNE UMLAOUNGEN. 

28 



v. GUETERVERKEHR A,RIL 1968 

D. YERFL ECHTUNG NACH HERKU"FTS- UNI ENOZIELFLUl,LAETZEN BZN. LAENOERN •I 

2. GRENZUEBERSCHll.!ITENOER VERKEHR 

YliiUNIO 

lOMMEII 

NACH ENDZIEL- INSGESAMT 
LAND M HAJ I! ous STR NU&: MUC &ER Ul:11 

S<JMALI~ O,l 0,5 0,1 O,l 0,1 0,0 o.~ 
UGANDA o.o o.o 0.2 0,1 1,l O,O· o,o 0,1 0,0 J,!> 
t<ENU 0,4 0,3 o.o D,3 1,6 4,2 D,3 0,6 o.z 0.1 7,9 
RUANDA o.o 0.1 o,e 0,1 o,o 0,4 o.o J ,4 
BURUNDI O,O o,o o.o 0,1 o.o O,l ~,1 

TANSANIA 0,1 0,1 0,3 0,2 1,3 0,5 0,0 0,1 0,1 2,/ 
SAMBIA 1. 8 0.1 0,0 0,2 0,1 2,2 1,7 0,2 0,1 0,0 6,4 
MALA!il o.o o,o O,'> 
MCSAMBIK D,2 o.o 0,1 0,1 0,2 O,O o,o O,O 0,7 
MADAGASKAR 0,0 o,o o,o 0,3 0,5 0,2 0,1 0,2 O,O 1,3 
REUNln o,o 0,0 0,0 0,1 
Rl'ODESIEN 0,6 0,0 o,o 0,4 0,2 1,6 0,3 0,2 0,0 0,4 3,'1 
MAURITIUS o,o 0,0 0,0 o.o o,o o,o 0,0 0,0 O,l 
SUEDAFRll<A 3,3 1,5 1,2 6,1 3,3 36,l 7,3 1,2 6,5 1,2 67,7 

AFRIKA zus. 20,lt 15,7 3,8 28,9 21,0 133,8 27,B 9,5 13,3 11,0 282.,I 

11.AN.AO.A 27,3 28,1 3,9 13,8 7,4 112,0 47,3 16,9 14,9 9,2 2 ~':' 
VER ST.A.AT 0 118,7 61,2 18,0 108,2 102,3 841,0 253,3 78,9 157,8 70,0 ec<i, "l 

VER ST.AAT w 11,5 1,9 6,5 3,7 2,7 60,8 37,0 5,2 19,6 lt,6 1 '>3, (: 
f,IEXIKO 5,6 5,8 0,7 5,3 3,6 14,4 13,3 1,5 1.5 0,4 5?,0 
GUATEM.AL.A 0,2 0,3 0,0 0,1 0,5 2,5 0,2 O, l 0.2 0,1 4,, 
HCNDUR.AS REP 8,1 0,0 0,3 0,1 0,2 0,0 0,1 o.o 0,1 1,Q 
HCNDUR.IS BR 0,0 O,l - o,o o,o 0,2 0,0 o,o 0,0 ), '• 
EL S.ALVAOOR 0,1 0,4 0,0 0,1 0,5 0,7 0,1 0,2 O,l o,o 2, l 
NIC.IRAGUA o,o 0,0 o,o 0,1 0,5 o,3 0,1 0,0 0,0 0,1 1,;, 
COSTA RICA 0,1 0,0 0,1 0,1 0,3 0,1 0,0 o., l o,o o,o 
PANAMA 0,6 0,0 0,1 0,3 0,2 2,1 0,3 0,0 o,o 0,1 ,,1 
JAMAIKA 0,3 0,2 0,1 O,l 0,1 2,2 0,0 o,o 0,1 -~,? 
HAITI REP 0,0 O,O 0,2 0,2 0,1 o,o o,o (),"i 

WESTINOIEN O,O 0,3 0,6 1, 1) 

GUAOELOUPE 0,1 o,o 0,2 0,0 0,6 O,O 0,1 O, l l,3 
ARUBA 0,0 o,o o,o 0,0 :J,1 
CURACAC o.o 0,0 0,0 o,o 0,1 o,o 0,? 
CCMINlK f!EP 0,1 o,o 0,0 0,0 0,1 0,1 0,1 O,O D, 0 0,4 
PUERTO RICO 0,1 0,2 0,0 0,0 0,6 1,2 0,1 0,4 ".:\'' 
TRINIO.U. TOB 0,2 0,1 0,5 0,0 O,l 0,1 o,o o,o J ,ü 
KUBA 0,0 0,0 0,0 0,0 O,lt 0,1 o,o v,~ 
VENEZUELA 6,3 0,9 1,2 3,2 0,6 14,~ 5,0 1,3 3,2 1, 4 31,h 
GUAYANA BR 0,2 o,o O,O 0,1 o,o O,O o,o 1'),4 

SUR!NAf,I 0,1 o,o 0,0 0,1 0,1 0,1 0,9 1,2 
GUAYAN.A FR 0,4 0,0 0,0 ",4 
eRASil JEN 4,9 1,3 0,1 2,0 3,9 16,7 4,6 0,4 1, 7 o .. '36„2 
PARAGUAY 0,0 o,o 0,1 0,3 0,3 0,2 0,1 o,o o,o 1,n 
UPUGUAY 0,8 o,o 0,4 0,5 0,3 0,2 o,o o,c, 0,(' ;: .-3 
ARGENTINIEN 1, 7 o,o 0,0 0,9 0,9 6,0 1,0 0,2 0,4 0,2 11.4 
KCLUMBIEN 0,8 c,c 0,5 1,5 0,9 1,7 0,4 O, 1 0,6 0,7 7,? 
ECUADOR 0,4 0,1 1,5 0,5 1,0 O, l o,o 0,1 ,.~ 
PERU 2,2 0,4 1,0 1,'1 1,0 7,3 0,9 0,2 0,1 3,6 IR,2 
BCLIVIEN 0,3 0,1 0,5 0,4 0,6 0,1 o,o 0,1 o,o ? .~ 

CHLE 2,7 0,2 0,0 0,4 1,1 8,6 0,6 0,1 0,5 0,1 14,4 

AHRIKA zus. 185,7 101,6 32,2 145,4 128,9 l 095,8 366,9 107,2 201,7 91,2 2 4.lj"i„L 

ZYPERN 0,0 0,1 o,o 0.1 2,1 0,5 0,1 0,1 0,0 3 „ l 
LlBAl<CN 1, 1 0,7 0,2 2,1 0,5 12,0 1,8 0,5 1,3 0,4 2"', ', 
ISRAEL 23,8 14,7 0,9 9,0 1, 7 25,0 1,1 1,0 33,3 1, 7 !lR,A 
JCRDIINIEN o,o 0,2 0,4 0,2 0,7 55,3 0,4 O,l 0,1 0,2 57,5 
SYRIEN o,o o,o 0,3 0,2 0,1 0,1 o,o 1, l O,C ?, ', 
IRIIK 0,9 0.1 o,o 0,1 0.2 4,5 0,1 0,1 0,3 0,1 7, l 
IRAN 2,2 1,0 0,9 4,6 2,3 46,0 lt,1 1,5 3,g 'l,3 7'J,4 
KUWAIT 4,0 1,9 0,6 2,5 0,4 9,7 1,6 1,4 0,6 2, 1 ?4,~ 
eAHREIN O,O 0,0 0,1 0,2 o,o 0,3 0,2 0,1 0,0 l,O 
KAT AR 0,0 o, l 0,0 0,1 0,1 o,o 0,0 0,0 , ' {~ 

SAUDIMAE 1,3 0,2 o,o 3,0 2,8 40,2 0,9 0,1 1,4 0,2 -1J,' 
JEMEN 0,1 o,o 'J,l 
JEMEN,S- 0,0 0,0 o,o 0, l 0,3 0,6 0,6 C,1 1,A 
MASKAT OMAN 0,2 0,0 o,o 0,1 0,1 0,9 0,2 0,0 0,1 J ,• 
~AKISTAN 0,9 0,5 O,J 3,6 0,6 40,6 0,1 0,1 10,6 0,2 "57,4 

AFGHANISTAN 0,8 0,3 o,o 0,3 0,2 6,2 0,2 0,0 0,3 0,1 8,' 
HD1EN 1,6 0,6 O, 1 3,1 1,9 14,l 1,7 1,1 1,2 1, 3 27 ,,. 

NEPAL 0,0 0,1 o,o 0,1 0,5 o.o 0,1 ::' t A 

CEYLCN 0,0 O,G 0,0 o,o 0,2 0,1 0,1 0,0 .. ',~ 
BIR~A O,O 0,0 O,l 0,3 0,2 0,0 O,O C,1 0,1 
THAILA~D 1,5 0,2 0,1 0,6 0,3 11, 7 1,1 0,7 1,1 o,, l 7 t lt 
LAOS 0,1 o,o 0,0 o,n ,,, 
K.A~BOCSCHA 0,1 0,0 0,1 o,o 0,0 O,O 0,1 ü,3 
VIETN.AM,S- 0,3 0,4 0,1 1,0 1,2 0,6 0,1 0,1 -,, 6 

MALAYSIA 0,1 0,2 0,0 0,5 0,1 0,4 0,1 0,0 0,1 o,r 1.~ 
SINGAPUR 0,3 0,2 0,2 O,lt 0,3 2,9 0.2 0,2 0,1 0,1 s,r 
INOONESIEN 0,6 0,0 o,c 0,3 o.~ 3,5 0,1 o,o 0,2 C,1 S,4 
PHILIPPINEN C,4 0,3 0,1 0,3 0,2 3,0 0,2 0,0 0,6 o,o 5,2 
HCNKCl,f 1,0 0,2 0,1 0,8 1,7 9,5 1,3 0.1 0,8 0,1 15,6 
Cl"INA,TAIWAN O,O O,l 0, l o.o 0,3 0,0 0,2 0,0 0,1 
J.APAN 7,3 2,4 1,4 8,9 Z,3 U,4 8,1 1,5 1,6 0,4 75, 3 
IHUKIU IN 0,0 0,5 fJ,t; 
KORE.A,S- o,o o,o 0,0 0,1 0,3 1,3 0,3 0.2 o,o 0,1 ?,4 
KCRE.A, N- 0,1 0,2 0,4 0,7 

*I LVFTTRANSPORTWEG, OttNE UMLADUNGEN. 
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V. GUETF.RVERKEHP ~PRJL 1968 

D. VfRFlECHTUNG NllCH HERKUNFTS- UNO ENOZJELFLUGPLAETZEN BZW. LAENDERN ., 
2. GRENZUEBERSCHREITENDER VERKEHR 

VERSAND 

TONNEN 

tlACH ENDZIEL- IM56E:iAMT 
UND l!AJ ·ous ST!\ NUE HOC. eE~ -UE'8 

CHINA VR O,O o,s 0,2 0,0 0,5 o,o 0,11 

ASIEN zus. 48,5 2/t,6 5,1 43,2 lt,1 33!1,Z 33,3 9,5 59,7 11,1 589,4 

AUSTRlllIEN 1,5 0,6 0,3 2,5 ,.z 16,0 , ... 1,7 1,1 1,1 29,3 
NEUSEElllNO 0,2 0,1 0,0 0,2 •,2 O,Z o ... 0,0 0,1 0,6 1,9 
OZEANIEN AM o,• o,o 
CZEANIEN BR O,O 0,0 o,o 0,0 0,0 o,o 
NEUKALEDON 0,1 o,o O,O o,z o,o 0,1 0,0 0,4 
POLYNES FR 0,2 0,0 0,1 0,0 O,O 0,1 O,O 0,5 

,usTR.-oz.zus. 1,9 0,6 o, .. 2,7 1,4 1',4 3,1 1,8 1,3 1,7 32,Z. 

INSGESAMT ,19,7 26118 75, .. 666,3 ,.,,o z 5'4,6 796,l 225,3 503, 1 216,5 6 Z.34,9 

Ellltl'ANS 

'"""''" 
VON HEl\t\UNFTS- NACH EIIIIZIILFLUCPLATZ INSGESANT 

LAND '" p: A E MU 81111. un 

FINt,Ull'D 2,3 0,1 O,C 3,5 O,J Z,9 ltl •0,2 0,9 C,2 11,6 
SCHWEDEN 3,8 lrl 1,3 0,8 0,5 !1,0 1,6 0,3 1,6 0,8 16,9 
NCRIIEGEN 0,9 0,3 0,!1 0,1 lol o,o 0,1 0,2 0,1 3,3 
DAENEIURK 28,0 3-3 2,2 14,0 lo!I 26,1 4,1 1,5 6,0 3,4 90,Z 
GR BRJHNN 87,7 94,0 25,0 247,1 66,9 334,0 „6,4 11,5 59,3 45,4 ,017,J 
IRLAND 2,0 0,2 0,7 2,2 O,l .... 12,t 0,1 0,6 o,o 28,Z 
ISLAND 0,3 o,o 0,0 o,o 0,4 
NIEDERLANDE 16,1 22,1 3,9 U,3 6,3 45,2 15,1 15,1 10,4 36,4 163,8 
BELGIEN 9,3 6,4 2,3 11,0 6,4 3(1,6 8,3 2,9 5,0 8,6 90,7 
LUXEMBURG 0,1 o,o O,O o,z 0,1 o,o 1, 1 1,6 
FRANKREICH 36,1 12,1 3,7 283,1 18,4 16,3 21,2 10,1 33,7 37,0 54q,5 
SP„NIEN 15,7 7,4 4,8 14,'J Z,6 155,1 10,2 14,3 8,9 23,4 257,3 
PORTUGAL 0,5 1,4 O, l 2,5 0,3 ..... 2,1 0,7 0,2 0,1 12,4 
IIALU 0,0 O,O v, 1 

S[HijEJZ 14,T 7,7 3,0 25,3 3,6 107,8 20,, 5,2 35,2 7,7 231,0 
DESTERRElCH 1,6 0,6 0,1 2,7 1,6 25,4 0,4 0,8 2,7 2,8 ~q,6 

ITALIEN 32,6 12,2 4,1 150,3 14,2 95,1 21,3 6,3 23,9 18,4 378,4 
GRIECHENLAND 2,3 0,1 0,0 0,6 0,4 27,6 1,D O,O 4, 5 0,3 36,8 
TUERKEJ 5,9 0,1 0,5 0,6 0,4 24,9 0,2 0,1 2,3 0,1 35,1 
JUG()SLJIWIEN 0,3 o,o 0,0 0,3 1,5 3,1 0,3 0,2 1,8 0,1 7,6 
U~GARN 0,3 0,0 0,0 0,2 0,1 3,3 1,3 0,9 o,o 6,3 
ALBllNIEN 0,0 a„o 
TSCHECHOSLOII 0,4 0,1 0,1 0,1 O,O 4,1 O,O O,O 0,2 0,3 5,5 

RUMAENIEN 0,9 0,6 0,1 0,3 D,4 7,6 0,3 0,0 0,5 1, l 11,6 
BULGARIEN 0,1 27,0 0,1 0,1 !14,Z ... o 0,1 41,2 o,o 126,7 
POLEN 0,2 0,1 O,O 0,1 0,0 1,7 o,o 0,0 0,3 0,0 2,5 
SOWJETUNION 0,4 0,2 0,2 O,O 0,7 1,1 0,3 0,1 2,8 

EUROPJI zus. 262,5 196,6 52,4 774,6 179,9 l 005,5 177,1 69,4 240,6 187,5 3 146, l 

LIBYEN 0,8 0,4 O,O 1,4 0,3 0,0 O,O 0,0 2,9 
TUNESIEN 0,8 0,4 o,o 6,1 0,7 6,5 1,4 0,4 2,2 0,5 19,l 
ALGERIEN 0,1 o, 1 
MAROl<KC 0,2 0,1 0,4 0,0 0,7 
SENEGAL 0,5 0,0 0,6 0,1 5,!I 0,2 0,8 7,7 
G#MBIA 0,1 0,1 
SJERU LEONE O,O O,O o,o 
L IBERU 0,2 0,1 0,2 0,5 
ELFENBEIN-II 0,8 0,1 0,9 
G~ANA 0,0 0,0 o,o 0,1 0,1 0,2 O,O 0,0 O,O 0,5 
NIGERU 0,2 o,o o,o O,!I O,l 0,9 
l<CNGC REP o,o 0,1 o,o ,), 1 
ANGOLA 0,1 o,o 0,0 0,0 0,1 
VAR(AEGYPTI 1,7 D,O 1, l 0,1 1,0 0,1 0,0 i.o O,O 5,1 
SUDAN O,D 0,0 0,1 2,Z 0,2 2,5 
AETHIOPIEN 1,6 6,0 D,O 5,8 0,2 29,2 6,7 0,1 O,O 4,3 53,9 
SCIIALU 0,0 o,o 0,1 O,O 0,2 o,o O,O 0,3 
UGANDA 0,1 0,1 O,ll 0,1 o, .. 
l<ENU 1,3 0,1 0,5 0,2 6,9 0,4 0,6 0,1 10,1 
BURUNDI 0,3 0,3 
TANSAhU C,l o,o 0,1 o,o 0,2 0,0 O,D 0,3 0,1 0,7 
S.J„BU 0,2 o,o 0,1 O,O 0,3 
~CSA„eIK o,o 0,0 O,O 1,• 1,9 
11.JD„G„SKAR 0,0 o,o 0,0 

•I LUfllRANSPORTWEG, OHNE UNLADUHGEN. 



V. GUETERVERKEHR A,Rll 19611 

•• VERFLECHTUNG NACH HERKUNFTS- UNO ENDZlflFLU,l'l.AETZEN BZW. LAENDERN ., 
2. aENIWNIISCHREIUNOEll VERKEHR 

EM,FAIIG 

TONNEN 

'ION HEI\KUNFTS- INSGESAMT 
UNO HAit AJ IU US STR NUE MJC IER UE8 

RNOOESlEN o,o o,o Or2 o.o D,2 o.o o,o O,+ 
5UEDAFRIKA o., 0,1 o.z 2,0 0,11 ,., 0,8 · 1,6 0,6 O, l· 16,0 

.IFP.JU zus. .. , 1,0 0,5 n,4 3,7 65,4 9,7 2,0 5,2 6,0 12.!!,5 

KANADA 17,5 4,6 0,2 4,8 1,5 26,1 5,3 1.3 2,7 2,1 66,l 
VER STAAT 0 137,2 75,Z 2!111 197,3 46,6 1 206,4 231.9 50,3 224,5 52,7 2 247,1 
VER Sl;AAT w lltl 3,9 .c,,a 6,7 9,6 216,2 14,lt 18,7 llt,6 2,7 305,7 
MEXJl<C 0,4 0,!5 o,o 0,4 0,2 lw3 0,1 O,O 0,5 0,0 ],~ 
GIJATEIIALA O,O o.o o,o 0,0 0,1 
HCNDURAS REP 0,2 0,6 0,0 0,8 0,1 0,1 0,2 0,2 0,0 2,2 
HCNOURAS BR 0,1 0,1 
El SALVADCR 0,1 0,0 0,0 0,0 0,1 
NICARAGUA 0,2 0,2 
CCSTA RICA o.o 0,1 0,1 0,2 
PANAIIA O,O o,o 0,1 o,o o.o o,o o,o 0,1 
JANAJkA o,o o,o o,o 0,1 
HAITI REP o,o r,,o 
WESTJNCIEN 0,2 .:,2 
CURACAC o.o o,o o,o 0,5 0,0 0,5 
PlJERTO RICO 0,2 0,1 0,3 
lRJNID.U,108 o,o o,o o.o o,o 
KlJBA o,o o,c 
VENEZUELA 0,1 0,2 o,o· O,O 0,0 0,4 0,0 o,o o, 1 0,0 C,9 
GUAYANA BR 0,2 O,O 0,2 
BRASILIEN 1,4 0,2 0,1 0,6 O,lt 5,8 0,2 0,0 0,3 0,1 9,2 
PARAGUAY O,l o,o o,o 0,0 0,1 o,o 0,2 
URUGUAY 0,1 o,o 0,0 o.o O,O 0,1 0,0 0,3 
ARGENTINIEN 0,4 O,O o,o O,l O,l 3,1 0,2 o,o 0,3 0,0 4,3 
l<CLUl'BIEN O,l O,O o,o 0,0 O,l 0,8 0,1 o,o 0,3 0,2 2,3 
ECUADOR 0,2 0,0 0,4 0,1 0,2 0,4 0,0 1,3 
PERU 0,5 0,1 0,0 o,o 0,0 ·o,e 0,0 0, 1 0,0 1, 7 
BOLIVIEN 0,1 o.o 0,1 O,O 0,4 0,2 1),9 
CHILE 1,1 o,o o,o 0,1 0,8 1,2 0,0 0,2 0,1 0,1 3,7 

AMERIKA zus. 178,7 85,4 26,3 211,8 59,8 1 463,9 253,0 70,6 244,0 58,l 2 6,1,5 

ZYPERN 0,1 0,1 0,2 
LIBANCN 2,1 0,1 0,0 0,9 0,2 15,5 4,2 3,5 0,5 27,0 
ISRAEL 8,2 4,0 0,6 9,3 3,0 34,4 6,3 6,2 21,7 5,2 98,q 
JORDANIEN 0,1 0,1 o,o O,O 0,1 o,o 0,0 0,0 0,0 0,4 

,SYRIEN O,O 0,1 0,0 0,0 0,1 0,1 o,o 0,1 C,4 
IRAK 0,2 0,3 0,2 O,l o,o o,o 0,1 1,0 
IRAN 11, 1 0,2 0,1 1,5 0,5 8,1 22,4 o.o 15,8 6,2 65,R 
l<UWAIT 0,1 o,o 0,1 1,lt 0,2 0,1 0,0 0,1 2,1 
S•UDIARAB 0,0 O,O 0,1 o,o 5,2 0 0 1t O,O 0,0 5,P 
JEl'IEN o,o o„c, 
PAKISTAN 4,0 0,2 O,O 0,8 0,6 6,3 0,6 0,0 4,3 0,2 17, l 
AFGHANISTAN 1,3 o,o 0,1 3,0 o,o 0,1 3,0 7,6 
INCIEN 4,9 0,1 1,6 1,5 1,9 7,1 2,8 0,8 4,9 0,4 25,9 
NEPAL 0,0 0,5 o,~ 
CEYLON o,o 0,3 0,0 0,3 
eJRMA 0,1 0,1 0,2 
lHAJlANO 2,3 0,5 0,3 2,6 0,4 10,0 0,3 5,9 0,6 0,1 23,1 
VJETNAl',S- o,o O,O 0,0 
11.JLAYSIA 0,0 o,o 0,0 0,1 0,1 o,o 0,0 0,1 0,3 
SINGAPUR 1,5 0,3 0,3 3,4 0,5 ,.,3 0,2 0,2 O, 1 0,2 ll,C 
INDONESIEN o,e o,o o,o 0,1 0,3 o,o 0,1 O, 1 0,1 1,~ 
PHIL J PPJNEN 0,3 0,0 0,2 0,1 0,1 0,9 o,o 0,5 o,o ;,., ! 
HONl<ONG 22,3 O,'l 1,l 5,9 1,3 32,1 it,O 15,6 1,0 0,3 8 e;, l 
Ct<INA,TAIWAN 0,3 0,0 O,O o,o 0,8 o,o 0,0 o,o 1,2 
JAPAN 39,6 5,3 0,3 'l,9 1,6 14, 1 4,4 20,9 2,1 1,6 1oc,,n 
KOREA,S- 8,7 o,o o.o 0,2 0,4 0,1 0,0 o,o 9,6 
CHINA VR 0,0 0,5 0,0 o,o 1,~ 

ASIEN zus. 107,'l 11,'l 5,1 37,3 11,5 145,0 45,9 50,4 57,4 1~,c 487,'5 

At:STR.ILIEN 0,4 0,2 0,3 0,2 0,3 1,1 0,9 0,5 O,b C,1 4,7 
hEUSEELAND o,o o,o 0,2 0,1 0,0 o,o J,, 
CZEANIEN BR 0,1 o,o u, 1 

AUSTR.-oz.zus. 0,5 0,3 0,3 0,2 0,5 1,2 0,9 0,5 0,6 O,l 5,1 

INSGES~fl'IT 558,2 301,Z 84,6 1 041,3 255,4 2 681,0 486,6 192,6 547,7 266,7 6 415,7 

•I LUFTT~A~SPCRTWfG, O~NE UMLAOUNEEN. 



VI. LUJ''.rPOSTVERSA!D .APBIL 1968 •) 

lUCH Dffl 
JANUAR FLUGPL!TZ 

1 
EUROP JE ISCHEN I AUSSEREUROP JEISCRE?i 1 AUSLAND INSGES!ff.r BIS 

INLillD AUSLAHD AUSLAJID ZUSAMMEN APRIL 1968 

fW'!BURG 157,9 41,9 34-,9 76,8 234,7 '998,5 
HARNOVER 69,4 10,0 3,5 13,6 83,0 343,4 
BREMEl'I 29,7 8,9 4,1 13,0 42,7 174,5 
DUESSELDORF 119,5 54,9 30,8 85,7 205,2 829,4 
KOELN/BOBN 72,1 20,8 7,5 28,3 100,4 395,2 
FRAllKFURT 258,7 92,2 151,6 243,8 502,5 2 039,8 
STUTTGART 88,2 26,8 17,6 44,4 132,6 554,4 
NUEIUraERG 62,4 10,8 5,7 16,5 78,9 327,0 
MUENC!IEN 135,7 24,4 18,4 42,8 178,5 706,9 
BERLIN 285,7 19,1 7,4 26,5 312,2 1 215,1 

INSGESAMT 1 279,3 309,8 281 5 591 ,3 1 8 0 7 ,7 84 2 7 5 ' 

•) QUELLE: POSTTECHNISCHES ZEN'.l'RALAMT; DIESE ZAHLEN ENTHALTEN DEN REINEN VERSAND, D.H. DIE UMLADUNGEN DES 
IN- UND AUSLAJIDSVERKEHRS SIND NICHT El'ITIULTElf. 

• VII. NICRTGEWERllLICHER FLUGBETRIEB •) 

GESTARTETE LUFTFAHRZEUGE GESTARTETE LUFTFAHRZEUGE 
LAND SCHUL-! WERK- 1 SONSTIGER I ZU- LAND SCHUL-! WERK- 1 SONSTIGER I ZU-

FLUGPLATZ FLUG VERKEHR FLUG S.Affl'IEN FLUGPLATZ FLUG VERKEHR FLUG SAMMEN 
ANZAHL ANZAHL 

SCHLESWIG-HOLSTEIN 8 655 281 4 800 13 736 BREMEN 671 175 655 1 501 
AHRENLOHE,UETERSEN - - 33 33 BREMEN 564 175 371 1 110 AVENTOFT - - 1 1 BREMEBHAVEN 107 - 284 391 FI.ENSBURG-SCHAEFERHAUS 2 957 4 431 3 392 
HARTENHOLM 2 535 116 549 3 200 NORDRHEIN-WESTFALEN 10 274 1 118 18 680 30 072 HELGOLAND - - 12 12 
HUNGRIGER WOLF,ITZEHOE 179 - 384 563 DUESSELDORF 1 490 228 - 1 718 HUSUM 10 - 135 1~ A.SPERDEN - - 35 35 KIEL-ROLTENAU 220 17 743 980 DINSLAKEN 336 - 1 247 1 583 LECK 87 - 345 432 ESSEN-MUELHEIM 472 24 799 1 295 LUEBECK-BLA.NKENSEE 293 12 501 806 LEVERKUSEN - - 442 442 NEUMUENSTER 425 49 303 777 MEIERSBERG - - 231 231 RENDSBURG-SCRACHTHOIM 701 55 182 938 MOENCHENGLADBACH 836 77 1 072 1 985 SCHLESWIG-KROPF . 29 - 119 148 REMSCHEID - - 306 306 ST.MICHAELISDONN 546 14 432 992 WELLINGRADE - - 357 357 ST.PETER-ORDING - - 214 214 WESEL-ROEMERWARDT - - 132 132 UETERSEN 673 - 231 904 KOELN/BONN 198 211 632 1 041 
WESTERLAND/SYLT - 14 37 51 A.D.DOEMPEL,BERGNEUST. - - 556 556 WYK AUF FOEHR - - 148 148 BONN-HANGELAR 1 979 54 1 463 3 496 

EUDENBACR 15 28 236 279 HAMBURG 371 174 874 1 419 FRECHEN - - 28 28 
KOELN-BUTZWEILERHOF 56 2 359 417 HAMBURG 371 171 803 1 345 WIPPERFUERTH-NEYE 9 - 227 236 HAMBURG-FINKENWERDER - 3 71 74 AACHEN-MERZBRUECK 335 - 1 561 1 896 
A,DUELMENER WEG,BORKEN - - 8 8 

NIEDERSACHSEN 4 779 1 265 7 065 13 109 BORKENBERGE 773 - 345 1 118 
GREVEN-HUETTRUP 232 74 392 698 HANNOVER 810 789 4 1 603 MARL-LOEMUEHLE 704 6 771 1 481 

AN DER HALLER - - 61 61 MUENSTER-TELGTE 154 - 455 609 DIEPHOLZ - - 44 44 OELDE-BERGELER - - 7 7 RINTELN - - 244 244 OELDE-OSTENFELDE - - 17 17 AUE/HERZBERG - - 72 72 RHEINE-ESCHENDORF 69 - 395 464 HILDESHEIM - - 115 115 STADTLOHN-WENNINGFELD 397 - 392 789 NORTHEIM - - 204 204 BAD OEYNHAUSEN 181 36 1 151 1 368 PEINE/EDDESSE 241 - 277 518 BIELEFELD-WINDELSBL. 960 119 613 1 692 
CELLE-ARLOR 181 - 193 374 HOEXTER/RAEUSCHENBERG - - 99 99 GROSSES MOOR,EHLERSH. - - 4 4 OERLINGHAUSEN 202 - 748 950 RODENHAGEN 298 - 294 592 PADERBORN-MOENKELOR - - 80 80 
HOEPEN B.SCHNEVERDING.' - 11 6 17 RINTELN-SILIXEN - - 10 10 
HOLTORFSLOH - - 87 87 ALTENA-HEGENSCHEID - - 227 227 LUECROW-REHBECK - - 100 100 BRILON-THUELENER BRUCH - - 25 25 Ll.JENEBURG - - 161 161 DORTMUND-WICKEDE 378 43 1 265 1 686 
WALSRODE-LUISENROEHE - - 22 22 HAGEN-HOF WAHL - - 141 141 LAUENBRUEOK - - 14 14 R.AMM-LI'i'PEVIESEN 254 - 518 772 STADE - - 36 36 HUENSBORN - - 3 3 VERDEN-SCRARNHORST - - 73 73 LETHl'IATRE-RHEINERMARK - - 140 140 WESER-WUEMME 403 - 315 ?18 MEINERZHAGEN - 166 38 204 ACllMER - 4 76 80 PLETTENBERG-HUEINGH. - 34 166 200 
NORDRORN-KLAUSHEIDE 263 18 288 569 RENNEFELD - 5 71 76 OSNABRUECK 669 127 531 1 327 SIEGEN-EISERN-HARDT - - 168 168 
BORKUM - - 169 169 SIEGEN/SIEGERLAND 244 11 413 668 
EMDEN 21 - 119 140 SUE1'1MERN-TRECKLENKAMP - - 44 44 JUIST - - 214 214 WERDOHL-KUENTROP - - 295 295 NORDERNEY - - 265 265 
BAD GANDERSHEIM - - 68 68 HESSEN 4 622 330 6 781 11 733 BRAUNSCHWEIG 1 098 95 1 457 2 650 
SALZGITTER-DRUETTE 189 - 192 381 ALSFELD - - 13 13 VARRELBUSCR - - 440 440 EGELSBACH 2 652 16 2 474 5 142 FRIEDRICHSFELD B.VAREL 26 - - 26 MICHELSTADT 6 - 246 252 LEMWERDER - 3 48 51 OCKSTADT,FRIEDBERG - - 75 75 OLDEIIBURG 348 - 441 789 REICHELSHEIM 788 2 499 1 289 
WANGEROOGE - - 2 2 REINHEIM-UEBERAU - - 22 22 
WILHELMSHAVEN 232 218 429 879 ALLENDORF/EDER - 62 67 129 
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VII. UCH'!GJW!:l!l!LICH!R FLUGBETRIEB •) 

GES'?il'r!D LU!'TPAHRZEUGE GEST.A.RTETE LUFTFAHRZEUGE 
L.lND LUD 

BCKUL-1 WEBI:- 1 SONSTIGER 1 ZU- SCHUL-1 WERI- 1 SONSTIGER 1 zu-
FLUGPLATZ FLUG VERIEBR FLUG 1LUGPLJ.TZ FLUG VEI!KEBR FLUG SAMMEN 

UZJ.HL ANZ.lBL 

BAD HERSFELD 90 - 89 179 DAC!U.U-GROEBENRIED - - 30 30 
GRANERBERG,WOLFR. - - 177 177 JESE1'W.ilfG - - 391 391 
HOFGEISNAR - - 77 77 OBERPF.lF!'ENROFEN - 382 125 507 
IHRINGSHAUSEN - - 94 94 OTTOBRUNN - 7 10 17 
KASSEL-MITTELFELD - - 123 123 ill'IBRUCK - - 173 173 
L\SSEL-WALDAU 624 54 739 1 417 DEGGENDORF-STEil'IXIRCR. 264 - 216 480 
KORBACH 114 - 112 226 EGGENFELDEN - - 1 1 
MOSENBERG B.BOMBERG - - 38 38 EI.'lENTHAL-Gli!FEIUU - 1 - 1 
NORDENBECK,KORBACR - - 46 46 FUERBTENZELL 150 - 248 398 
FRANKFURT/l"IAIN - 196 462 658 KIRCHDORF /INN 135 3 125 263 
ANSPACH - - 118 118 L.ilfDSHUT-ELLERMUEHLE 230 - 424 654 
BREITSCHEID 340 - 212 552 SI!'raACR B. LANDAU - - 17 17 
CHIRURG.KLINIK,FRANKF. - - 15 15 STRAUBING 326 11 606 945 
GELNHAUSEN 6 - 560 · 566 VILSBIBURG - - 36 36 
LANGENSELBOLD - - 32 32 VILSHOFEN - 19 44 63 
MARBURG - - 491 491 BEILNGRIES 509 - 226 735 

BRUCK - - 202 202 
RHEINLAND-PFALZ 939 77 3 300 4 316 GRIESAU 243 - - 243 

REGENSBURG-OBERHUB 135 23 189 347 
BETZDORF-KIRCHEN - - 440 440 REGENSBURG-WENZENB. - - 175 175 
HUMMERICH - 34 20 54 ROSENTRAL-FIELD-PL. 343 - 295 638 
!DAR-OBERSTEIN - - 135 135 SCHMIDGADEN ' - - 506 506 
LANGENLOHNSH.WIESEN 274 - - 274 WEIDEN,OPF. 192 22 344 558 
MECKENBACHER HOEHE - - 124 124 JU.Ml!ERG-BREITENAU 269 ·- 1% 465 
PFERDSFELD - - 150 150 BINDLACHER BERG 473 - 318 791 
SAFFIG-BASSENHEIM 178 17 19 214 BURG FEUERSTEIN 229 - 208 437 
SOBERNHEI!'!/DOMBERG - - 150 150 COBURG 44 - 345 389 
TRABEN-TRARBACH - - 72 72 ESPICH-KULMBACH - - 86 86 
WERSBOFEN 10 - 20 30 HERZOGENAURACH - - 61 61 
ERNZEN,KR.BITBURG 118 - 142 260 HOF - PIRK - - 352 352 
TRIER-EUREN 57 9 398 464 LICHTENFELS - - 119 119 
AILERTCHEN - - 362 362 REHAU - 4 12 16 
FINTBEN - - 84 84 NUERNl!ERG 672 185 1 014 1 871 
OPPENHEIM 28 - 34 62 ANSBACH-PETERSDORF - - 152 152 
WORMS 91 17 569 677 EICBELBERG-NEUSTADT - - 127 127 
BIRKENHEIDE - - 22 22 EICHSTAETT - - 139 139 
LACHEN-SPE!ERDORF - - 74 74 NEUBURG-EGWEIL 162 - 106 268 
LANDAU-EBENBERG - - 42 42 ROTHENBURG O.D.T. 108 - 172 280 
PIRMASENS 96 - 184 280 SCHWABACB-BEIDENBERG 43 - 191 234 
QUIRNHEIM - - 61 61 BAD KISSINGEN 12 - 39 51 
SCHWEIGHOFEN - - 78 78 GIEBELSTADT - - 45 45 
SPEYER 87 - 120 207 GROSSOSTHEIM 33 26 424 485 

HAJ'!MELBURG 437 - 44 481 
HASSFURT 1 128 - 406 1 534 

BADEN-WUERTTEMBERG 5 941 2 371 7 888 16 200 HETTSTADT B.WUERZBURG - - 197 197 
MAINBULLAU - 22 173 195 

STUTTGART 630 454 371 1 455 OCHSENFURT - - 14 14 
ilLEN-ELCHINGEN 237 38 454 729 WUERZBURG 392 - 396 788 
BOEBLINGER-HULB - - 373 373 AUGSBURG-HAUNSTETTEN 1 268 70 2 180 3 518 
HEUBACH 103 - 199 302 BAD WOERISBOFEN 40 - 175 215 
INGELFINGEN - 4 - 4 DONAUWOERTH 330 - 62 :,92 
NABERN/TECK 9 309 - 318 GUENZBURG - - 84 84 
OEDBEIM - 43 37 80 ILLERTISSEN - 1 144 145 
SCHWAEB.HALL-HESSENTAL 130 - 195 325 KEMPTEN-DURACH 430 22 684 1 136 
SCHWAEB.HALL-WECKRIED. 12 - 25 37 LECBFELD - - 134 134 
KARLSRUHE-FORCHHEIM 1 474 144 989 2 607 SCHWAIGHOFEN,NEU-ULM - - 422 422 
MANNBEIM-NEUOSTBEIM 983 186 634 1 803 THANNHAUSEN - - 29 29 
MOSBACH-LOHRBACH 671 2 368 1 041 WILDBERG-LINDAU - - 24 24 
WALLDUERN - - 76 76 
BADEN-BADEN-DOS 528 885 947 2 360 SAARLAND 770 231 1 027 2 028 DONAUESCHINGEN 266 128 446 840 
FREIBURG 319 31 988 1 338 
KONSTANZ 46 45 538 629 SAARBRUECKEN-ENSHEIM 770 231 1 012 2 013 
OFFENBURG 138 13 183 334 SAARLOUIS-DUEREN - - 15 15 
BIBERACH A. D. BISS - - 208 208 
LAUPHEIM - 26 115 141 BERLIN - - 8 8 LEUTKIRCH-UNTERZEIL 126 21 479 626 
SCHWENNINGEN A.N. 269 42 185 496 
TAILFINGEN-DEGERFELD - - 78 78 

INSGESAMT 45 995 7 197 66 406 119 598 
BAYERN 8 973 1 175 15 328 25 476 

MUENCHEN 36 375 800 1 211 
BAD REICHENHALL 338 - 871 1 209 

•) NUR MOTORFLUG (FLUGZEUGE UND DREHFLUEGLER). 
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